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Zurück aufs Land!
Berlin,  1.

Vin Sfttftaf Hinbenburg» teilt mit, Latz die Vorarbeiten
zu einem großzügigen Ansiedelungswerk  im
Gange sind, wodurch auf billig erworbenem Land mit
billigem, öffentlichem Ge'd für Landwirte, Gärtner und
ländliche Handwerker Hunberttau 'enbe von Stellen er¬
richtet werden, für städtische Arbeiter, Angestellte, Beamten
und Angehörige verwandter Berufe Häuser in Garten¬
städten und Gartenvorstädten erbaut und gegen mastige
Verzinsung der Selbstkosten übergeben werden. Der Auf¬
ruf schlietzt mit der Aufforderung an Re Kameraden, die
bisher mit nicht gekannter Todesverachtung und eben¬
solchem Opfermut SV Monate hindurch die heimatliche Erbe
schützten, baS Vaterland nochmals durch deutsche Mannes¬
zucht und deutschen Ordnungssinn zu retten und sich die
eigene Zukunft und baS eigene Glück zu bereiten.

Ein Aufruf LeS Staatssekretärs Bauer fordert die aus
dem Krieg heimkehrenben Landarbeiter und alle die Per¬
sonen, die aut dem Lande vor dem Kriege tätig waren , auf,
nicht in die SEdte und Industrie ?ezirke, sondern auf das
Land zu gehen,  wo mehrere Millionen Hektar Raum
zur Besiedc'ung bereitgestellt werden. Aut dem Lande
gebe es fetzt Unterkunft und lohnende Beschäftigung, weil
mehr als eine Million Kriegsgefangener und Landarbeiter
ihren Arbeitsplatz verlosten. Die alten Ausnahmegesetze
gegen die Landarbeiter und die Gesinbeordnnng seien außer
Kraft geletzt. Die Arbeit?- und Lohnverhältntffe würden
durch Tarifverträge zwischen den Organisationen der
Landarbeiter und der Gutsbesitzer geregelt. Zur Her¬
stellung der nötigen Wohnungen nnd zur Bereitstellung
von Püchtland sollten die Gemeinden verpflichtet werben.

Tschecheneinfall in Matz.
Gl atz. 1. Der.

Rach hier an zuständiger Stille «orlt-e-S'cnden Meldungen
sind die Tscheche im Anmarsch  gegen die Grasichaft Matz.
Braumau auf der österreichischen Seite ist von einer tschech»
schen Abteilung tu Stärke von 13VV Mann besetzt. In Ku-

- dowa rechnet man stündlich mit dem Einfall der Tschechen.
In der Nicht zum Sonntag kam Artillerie h er durch, die
zur Verstärkung der Grenzwachen an die gefährdet«» Stellen
anrückte. _

D'S zur Grenze der SeistnngrsZhiAkreik.
In einer Rede in Rew-Eastle erklärte Lloyd

George:  Der Friede, über den bei der kommenden Kon¬
ferenz ent'chieden werden müsse, must ein gerechter, ein un¬
nachgiebig gerechter Friede  sein . Ueber die Frage
der Entschädigung erklärte Lloyd George: CS ist Grundsatz
gewesen, daß der Verlierende bezahlt, und nach diesem
Grundsatz sollten wir gegenüber Deutschland vorgehen,
das Kriegskosten bis zur Grenze seiner.
LeillunaSfähiakeit  zahlen must.

Der Finanzredakteur LeS „Daily Ehronicle" schreibt.
Sachverständige glaubten, daß Deutschland 5VV0 Millionen
Zinsen der Entschädigung mindest zahlen wüste. Wenn e«
notwendig lei, muffe eS Hypotheken auf seine Erzgruben
und anderes aufnehmen, §iö die Schuld getilgt fei.

122 A-Boote abgeüekerl.
Berlin. »0 . Nov. lWolff-Tel.)

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , ist die Ab¬
gabe von KriegSschisfen zur Internierung beendet, bis auf
das Linienschiff „König ", den kleinen Kreuzer „DreS-
den" und ein Torpedoboot.  Letztere werden An-
fang Dezember nach England überfübrt . Die letzte U-
Bootstaffel ist am 26. November von He'aolanb in See ge¬
gangen. Es sind damit im ganzen >22 U-Boote zur A' ltesi-

| rung gelangt. Mit dieser Stalfel läbrt guck der Dampfer.
>er die noch abzuliesernden Torpedos transportiert.

Der Kaiser.
„Daily New?" erfahren, daß da» ,Kri--»srmnfst-riu« de«

Bericht besprochen bat, worin di« RechtSsachverst-ndig-en »-er
Krone die gesetzlichen Maßnahmen zusammensrstellt haben,
die die Alliierten ergreifen können, um von Holland die An'
lieferung des früheren Kaisers zu erreich«». Grundsätzlich
scheinen die alliierten Regierungen der Meinung zu sein,
baff die Auslieferung deS früheren Kaisers verlangt werden
»ruß.

Dis Räumung im den.
Berlin,  1 . Dez.

Die Räumungen im OVer»st G-biet nehmen ihre« plan¬
mäßigen Fortgang . Taaö , Moon, Nnrw«. Pleskair . Ostrow
und Bsbruisk sind geräumt. — Drei Infanterie -Regimenter
der Heeresgruppe Macke «len  sind in Oderberg einge-
trvffen. (Die Nachricht von der Internierung der M-acken-
Au»Armee hat sich nicht bestätigt. Die Schriftl.)

Dke politische Unreife.
In der Beratung deS Groß-Bcrliner RrbetterrsteS

kührle Vegm -ann  anS : Ich behaupte, daß de Soldatenräte
wohlüberlegte, eingefüdelte Organisationen sind, die alles
andere, nur nicht das Interesse der Revolution vertreten.
Li», bedauerliche Hetze hat gegen die SpartakuLgritppe ein¬

gesetzt. Wir ftn-b rmS stm BellzvgSrat darüber «int«, daß
die Natlonalvers-.:mmluus rmmal «inberufen werden must:
»der unter Bcrhältnisten, wo die politische Unreife noch so
klar aus den großen Maste» hervortritt , Ist es wohl vor¬
läufig nicht angängig, die Naiioualversammlung so HalS
über Kopf zustande zu brirrse«.

Eine Gutenienote an Tentfchland.
Z S r i ch. S. De». (T .°U.-D:l.s

Nn» Washingt»» « i?d »-meldet, daß seit einigen Tage»
Besyrechnnge« zwischen de« Alliierten mit Einschluß der Bcr»
einigte» Staaten über die Stabilität der . gegenwärligen
dänischen Resiernng staitsänden. ES wirb an einer Note ge¬
arbeitet. dir i« «nzweidentisisr Form erklären wird, daß bi«
Alliierte« es ablehne «, FriedenSverhandlnngen
mit «nabhängigen »ird «icht orbn«n«sgemäß zusammenge¬
setzten DehSröen z« ssihren. ES wird hervorgehoben, Hatz
di« Alliierten mit de« Arbet's«- und So ' datenräten ver¬
handeln würden, wenn diese ordunnosqemäß vom deirtsihe»
Rolk gewählt wsirden. Die Alliierten hätte« b»rckm»S nichts
gegen eine sozialistische Regierung. Die wären bereit, mit
einer solche« z« ver handeln, aber immer unter der Voraus¬
setzung. daß eine solch« Reeierun « «lS AnSdrnck deS
Bolköwillens  gewählt sei.

Ein englifch-franrösischer Sonder«
vertrHft.

Genf. 2. Doz. sEig. Tel .)
Die Parkser Sozial !stenpreste wendet sich heftig aegen

de« fronzösikch-h»-' tischen Sondervertrag , weil dieser ohne
Borwistrn der beiderseit'aon Rar ' amente abgeschlosten worden
ist «nd der Vertrag übrrdi s einem der Hanotarnndfätze
WilsonS widerspricht. Der „Tomp?" sucht die Moldnng zn
entkräften, daß Frankreich nn^ England sich in d'e inneren
Angeloqeuhrite« DentschlantS einmengen wollten. Das Blatt
des Variser Auswärtigen Amts betont, die Nnterzeich-nnng
der Berirägr werde ans deutsiher Seite erst erfolgen können,
wenn entschieden ist, welche Gebiete Deutschland zitgebirrig
bleibo«.

Ausschaltung Wilsons?
Bafel,  i . De, . (Rg . Tel .)

Der „Deutschs Allst. Ztz." wird gemeldet, die bevor-
stelferrde« Londoner Befprechnngen bezwecken die Organi¬
sation der FrisbenSverhandlunge«. Die enroväischen Ber-
bündeten wsllen sich offeusichi'ich noch vor dem Ein¬
treffen  des Präsidenten Wilson  über ihr gemeinsames
FrredenSprogramm einizen.

Die Entente ft»Tl diktieren.
N«f dem Delegiertentag der Frontsoldaten in Bad

EmS erklärte der Voiksbcaustragte Barth : „Wir wollen eL
lant heranSrnfen, daß wir bereit sind, alles auzu«
nehmen,  was von der Entente diktiert  wird . Sie
sollen «nr komme«, sie sollen eS « nS diktieren.  Wir
wollen ek- annehmen, weil wir w.sten, daß alles dies «och
weniger schlimm sein wird, ali wie da? weitere HinauS-
schieSen. Wir wolle« doch endlich misten, « ora« wir sind,
damit wir in Ordnung kommen» uni den Wiederaufbau des
wirtschaftliche» Lebens beginnen zu können."

Vor neuen Kämpfen in Wien.
W i e >. 2. Dez. sWoksf-Tek.)

In einer masteuhaft besuchten BerfammlNng der BolkS-
wchr erklärte UnterstaatSfckretär G tickel, die Anklage für
die Schn Id«sie« am Krieg sei schon berei gestellt. Unterstaats¬
sekretär Dr . Deutsch führte auS: Wir stehen erst im Be¬
ginn großer Ummälzungeu.  Es wurde eine Nefo-
lntis » angrnomm.u. in der die VoWwehr erklärt , die Re¬
publik gegen alle Gefahre« z« verteidigen.

'Nachen besetzt.
Düsseldorf,  Z. Dez. sEig. Tal.)

Nm Sonntag Rachmitteg ist Aache« von rrve- Regi-
menier« belgische  k- Kavailerie besetzt worden, irre mir
Hörnerktaug vor das Rathaus zogen «nd dort AusjteLnug
»ahme«. &* wnrdr sofort die belgische Zeit eingejührt.
Fern «r wf,rdr bestimmt, daß alle Lokale nur « Uhr abend»
.Älietze» Müssen. Aach dieser Zeit darf sich niemand mehr
ans den Straßen sehen lassen. Zwei Mitgliedern des Sol-
datenratcs , die vom belgischen Kommandanten empsange«
sein wollten, ließ der Kommandant erk ören, Haß hie Sol-
ö a t e u r ä t e abgesetzt seien, und daß von nun ab in Aachen
nur noch der Oberbürgermrifter als Autorität anerkannt
werde. Tie Zeitungen dürfen zwei Tage nicht er -cheinen;
sie werden dann einer strengen Präventivzcnsnr nnter-
worsen. Jede Kritik an den Maßnahme» der Entente ist
verbotene

Die Soidaten gegen Eisner.
Die Deleaierten der bayerischen Sokbatenräte sind Beter

Tage in München zn einem LandeS'oldatenrat zusammen»
getreten. Der Verlauf der Verhandlungen zeitigt« eine ent.
schiedene Opposition gegenüber der Politik des Minister»
Präsidenten EiSner. Vor -allem machte sich ein starkes Miß»
trauen gegenüber den amtlichen Versichcrnngen bemerkbar,
baß die Entente mit Bauern in Verhandlungen treten werde.
Dewrtfe dafür har SiSner b:S jetzt nicht voraelegt. Unter»
ftützung erhielt EiSner nur durch den Münchener Soldaten»
rat . In Nürnberg wnrbe ebenfalls starker Protest gegen
Eisner erhoben. De-r LandeS-Soldatenrat hat einen fünf¬
gliedrigen Ausschuß gebildet, der sich mit dom Minister¬
präsidenten EiSner »bei die birhensrn Schritte der neue«
Regternng a»r «inanbrrsetzen soll. — Der „Bayerische
Kurier" macht die Namen d«S Münchner Arbeiterrats be¬
kannt: Ls stellt sich heraus daß eS sich durchweg um Unab.
hängige handelt, die EiSner offenbar selbst ausgewählt hat.
Etwa 26 Mitglieder stellt baS Blatt fest. Sie seien erst zu
Beginn der Umwälzung aus Nordöeutschlanb zugereist. —
Der Arbeiter- nnd Soldatenrat von Erlangen hat gegen
die Anmaßung de» Münchner RollzugSauLschusieS Ver¬
wahrung etngelest.

Ein bayerischer Sonderfriede.
Bern,  1 . Dez.

Dtze franzSstschen Zettnugen veröffentlichen eine
Züricher Depesche, derzutolge dort das Gerücht umgeht. Satz
Profestor Förster  demnächst beauftragt werden würde,
Sei der Entente einen Sonderfrieden  für Bayern
nachzusuchen. Dieses Gesuch soll darauf gestützt werden,
baß die bayrische Nation einmütig die Akte des preußischen
Imperialismus verwerfe und frei von jedem fremde«
Einfluß ihr Schicksal selbst lenken wolle.

Die Fr nlsoidaten zur Neuordnung.
Rad E m S, 1. Dez. «Wolff-Tel.)

Heute versammelten sich die Frontsoldaten in Ems zu
einer Tagung. Anwesend waren etwa dreihundert Dele¬
gierte, unter denen sich viele Ofsiziere befanden. In der
Mehrzahl gehörten die Teilnehmer zu den Intellektuellen.
Kamerad Giebel  sprach für die Regierung . Kamerad
Thiele  gab eine kurze Zusammenstellung der Vorgänge,
die zur Revolution geführt haben, und faßte seine Ausfüh¬
rungen unter lebhafter Zustimmung der Anwesenden dahin
zusammen, daß die Revolution demokratisierend und sozia¬
listisch sein müste. -

Bei den Verhandlungen der FrontsolZatenräte , bei
denen SM Delegierte 220 Divisionen vertraten , wnrbe von
verschiedener Seite schnelle Herbeiführung de? Frieden»
verlangt. ES wurden Zweifel laut , ob die derzeitige Re¬
gierung bereit sei, einen Präliminarsrieden abzuschließen.Der^
Znsammentrstt der Nationalversammlung im Februar
wurde a Ŝ zn spät ' ezeichnet. Eine Entschließung, die an¬
genommen wurde, wendet sich gegen die gegenrevolutio-
nären Versuche von recht? und non link?, fordert schrittweise
Sozialisierung und Begründung einer gemäßigte»
Regierung auf Grund der Nationalversammlung.

Frontsoldaten nnd rote Fatzne.
Bochum,  2 . Dez. lEig. Tel .)

Auf dem Bahnhof Wanne kam es zwischen der Bahn»
SofSwach« des Arbeiter- nnd SoldatenratS und einem an»
dem F-elst- sie-mkehrenden Garde-Bata -sion z„ blntigcn Zn«
'ammenstisf-en. D -i Fronttrupye « batten ei»«» RahnPoste«
niedergeschlagen. Darauf entwickelte sich ei« Fenergesecht.
mobei anch M a scki « r n a e t h <•» '«« rx <5«?ei* traten;
vier Frontsoldaten ersitten schwere Berletznnaen. Die Gar¬
disten stürmten mrnmehr baS AmtSgebändevor dem Bahnhof.

*

Wolff» Bureau , das nnter der Aufsicht deS A.» u. S .»
RateS sieht, berichtet aus Kreuznach  vom 1. Dezember:

„Zn ernsten gegenrevolutionären Au » ,
schrritungen  kam cs in Kreuznach anläßlich der Tat»
fache, baß der Arbeiter- und Sold-atenrat am dortigen
Stadt Hause  neben den Nationalfahnen auch eine rote
Fahne  gehißt hatte. Nachdem diese vor einigen Tagen
durch einen Offizier herabgeholt worden war . wurde dieselbe
am SnmStag Nachmittag au? Befehl eines Offiziers von
mehreren Mannschaften gewaltsam herabgeholt und vor de»
Stadthanse in Anwesenheit deS dem Durchmarsch zusehenden
Publikums verbrannt. Na-Ldem diese Fahne durch eine neue
ersitzt morden war , kam es am Sonntag Vormittag zu ernst-
Saften Ausschreitungen.

Eine Abordnung bat im kritischen Augenblick den Arbeiter-
und Soldatenrat um Rücksicht auf den Ruf und den Frem.
denverkebr Kreuznachs, man möge nachzebcn, um weiter«
Ausschreitungen und Blutvergießen zu vermeiden. AuS
dieiem Grunde entsprach der Arbeiter- und Soldatenrat der
Bitte und beschloß, von der weiteren Hissung der
rote » Fahne vorläufig Abstand zu urbmrn.
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Die Nationalversammlung.
Die verfassunggebende Nationalversammlung ist trotz des

Widerstandes der Unabhängigen und der völligen Ablehnung
der Spartakusgruppe nunmehr in greifbare Nähe gerückt.
Die vorläufige deutsche Negierung (der Rat der Bolks-
beauftragten ) veröffentlicht soeben das Wahlgesetz  und
setzt den

Wahltag aus Sonntag , ly . Februar 1918,
fest. Im Wahlgesetz wird u. a. folgendes verordnet:

Die Mitglieder der verfassunggebenden deutschen Natio¬
nalversammlung werden in allgemeinen , unmittelbaren und
geheimen Wahlen nach den Grundsätzen der Verhältniswahl
gewählt . — Jeder Wühler hat eine Stimme . — Wahl¬
berechtigt  sind alle deutschen Männer und Frauen , die
am Wahltage das zwanzigste Lebensjahr vollendet haben.
Die Personen des Solöatenstandes sind berechtigt , an der
Wahl teilzunehmen . Die Teilnahme an politischen Vereinen
und Versammlungen ist ihnen gestattet . Ausgeschlossen vom
Wahlrecht ist: l - wer entmündigt ist, oder unter vorläufiger
Vormundschaft steht, 2. wer infolge eines rechtskräftigen Ur¬
teils der bürgerlichen Ehrenrechte ermangelt . Wählbar sind
alle Wahlberechtigten , die am Wahltage seit mindestens einem
Jahre Deutsche sind.

Die Wahlkreiseinteilung  und die Zahl der
Abgeordneten beruht auf dem Grundsatz , daß auf durch¬
schnittlich 15 0 0 0 0 Einwohner  nach der Volks¬
zählung vom 1. Dezember 1910 ein Abgeordneter
entfällt und dort , wo Landes - oder Berwaltungsbezirks-
grenzen bei der Wahlkreiseinteilung berücksichtigt werden
müssen, ein Ueberschuß von mindestens 78 000 Einwohnern
vollen 150 000 gleichgerechnet wird.

Unter Zugrundelegung der Ei iwvhnerzahl des Deutschen
Reiches nach der Volkszählung vom t . Dezember 1910 (ein¬
schließlich Elsaß -Lothringens ) sind

433 Abgeordnete vorgesehen.
Davon entfallen aus den Wahlkreis Provinz Hessen-
Nassau  ohne die Kreise Schaumburg (gehört zum Wahl¬
kreis Münster -Minden ) und Schmalkalden (gehört zum
Wahlkreis der thüringischen Staaten ) aber mii dem Kreis
Wetzlar (vom Regierungsbezirk Koblenz ) sowie dem früheren
Fürstentum Waldeck (2 251629 Einwohner ) 15 Abgeord¬
nete.  Von den Nachbarwahlkreisen entfallen auf Köln-
Aachen 13, Koblenz -Trier 12, Hessen (früheres Gooßhcrzog-
rüm ) S Abgeordnete . _ _

Bejchleumgirr Rückzug.
Köln.  1 . Dez . (Wolff -Tel .)

Das Gouvernement gibt bekannt : Nach Mitteilungen
der Waffenstillstandskommission verlangt die Entente , daß die
letzten deutschen Truppen bereits am 4. De¬
zember , 6 Uhr vormittags , den Rhein über¬
schritten  haben sollen.

Düsseldorf.  1 . Dez . (Wolff -Tel .)
Der beschleunigte Rückzug aus dem linksrheinischen

Gebiet bei Düsseldorf wurde trotz aller Schwierigkeiten in
der Nacht beendet . Gegen 5 Uhr überschritten die drei letz¬
ten Divisionen die Nheinbrttckc : auch alles Material war
herübergeschafft . Infolge ö̂ s großen Truppenandranges
glich die Stadt zeitweilig einem großen Heerlager . Die Be¬
setzung durch feindliche Truppen wird als nahe bevorstehend
betrachtet , (?) _

Keine Besetzung Wiens.
Der „Neuen Freien Presse " zufolge ist an den hiesigen

amtlichen Stellen bisher keine Nachricht eingetroffen , baß
die Esitente die militärische Besetzung Wiens durchführen
wolle . _

Mitteilungen ans aller Welt.
Diebstahl im Berliner Schloß . Wie eine Berliner

Korrespondenz mitteilt , ist die gesamte Wäsche des
Kaisers und der Kaiserin  mit der Garderobe aus dem
Schloß verschwunden.  Auch Kostbarkeiten und historische
Gegenstände sind nicht aufzufinden . Da ? Silberzeug und
die Weinvvrräte konnten in Sicherheit gebracht werden,

Polizeistunde 9 Uhr für Groß -Berlin . Nach einer dem
Berliner Polizeipräsidium ans dem Ministerium des In¬
nern zugegangenen Anweisung ist die Polizeistunde
für Groß - Berlin  auf 9 Uhr abends festgesetzt worden.
Versammlungen unterliegen nur insofern einer Beschrän¬
kung, als nach 9 Uhr abends ein AuSschank nicht mehr statt¬
finden darf . Zu dieser tief einschneidenden Maßnahme hat
weniger die Kohlennot , als die durch die durchziehenden Trup¬
pen zu erwartende Uebervölkerung Berlins die Veranlas¬
sung gegeben. Schon durch die verkürzten Arbeitsschichten
werden erheblich mehr Menschen in Berlin sein als früher,
La der fünfstündige Arbeitswechsel die Einstellung von weit
mehr Personen erfordert . Während der Truppendurchmar¬
sches soll ebenso, wie beispielsweise in Köln , in Berlin ein
Alkoholverbot in Kraft treten . Der Ausschank von Brannt¬
wein und Wein ist verboten . Nur Vier darf zum Ausschank
gelangen . _ _

o Aus der Stadt *«,=J
Die Heimkehr unserer Truppen.

Der Truppendurchzug war gestern das Ereignis des
Tages , das ganz Wiesbaden auf die Beine brachte. Vom
frühen Morgen bis zum späten Abend wogte eine unabseh¬
bare Menschenmenge in den Straßen auf und nieder , durch
die der Anmarsch der Truppen geschehen sollte. Der Haupt¬
anmarsch war gegen Ist Uhr gemeldet , doch trafen schon vor¬
her einzelne Vortrupps e it. Endlich gegen 10 Uhr kam eine
größere Geschützabteilung mit einem fast unendlichen Zug
von Bagagewagen . Geschütze, Pferde . Wagen und Mann¬
schaften waren alle teils mit Fahnen und Bändern , teils mit
grünen Zweigen oder Sträußchen geschmückt und in freudigen
Zurufen und winkenden Grützen hüben und drüben kam die
glückliche Stimmung zum Ausdruck über die endliche Heim¬
kehr aus dem langen Kriege . Doch dabei allein blieb es
nicht. Es war reichlich Vorsorge getroffen , die heimkehren¬
den Krieger auch mit Liebesgaben und Erfrischungen aller
Art zu erfreuen . Gleich an der Sch ersteiner Straße , Ecke
Walöstraße , war .im Gasthaus zum „Kronprinzen " eine E r-
f r i s chu n g s st e l l e errichtet , von wo aus junge Mädchen
mit geschäftigen Händen belegte Brote , Becher mit Bouillon
und Glühwein , Zigaretten und Obst den vorüberziehenden
Soldaten kredenzten . Und auch auf dem weiteren Weg durch
dilc Stadt , in der Rheinstraße und Wilhelmstraß « gab es noch
manche Gelegenheit , wo den Mannschaften Rauchmatcrial und
allerlei sonstige Spenden dargereicht wurden . Den höchsten
Jubel genoß unsere liebe Jugend . Die Buben vor allem
waren den Kolonnen entgegengeeilt , und die Soldaten waren
gutmütig genug , sie auf ihren Fuhrwerken mitfahren zu
lassen. So zogen mit den Bagagewagen und Automobil¬
kolonnen mehr Buben in Wiesbaden ein , als eigentliche Sol¬
daten . Die Marschtruppcv . waren nur in kleineren Gruppen
vertreten . Eine größere Truppe (Hannoversches Infanterie-
Regiment Nr . 77), die unter klingendem Spiel nnt einem
ziemlich umfangreichen Train von Bierstadt her kam, zog
über die Rheinstraße und Dotzheimerstraße nach Dotzheim,
um dortselbst für einen Taq einquartiert zu werden . Im
übrigen aber beschränkte sich der Durchmarsch während d«S
gestrigen Tages in der Hauptsache auf Wagen - und Auto¬
mobilkolonnen , die nach Vierstadt durchfuhren . Die Futz-
trnpprn werden wahrscheinlich,erst im Lause des heutigen
Tages eintveffen.

Oeffentliche Franenversammlnng . In der am Samstag
abend im großen Saal der Turngeselllchaft abgchaltcnen
ösfentbchen Frauen -Bersammlnna sprach Dr . Olga Knst
schewsky über die Frauen als w^hlberechtiaite Bürgerinnen.
Die Versammlung war überaus stark besucht. Folgende Re¬
solution fand einstimmige Annahme : Die in der Turnhalle
versammelten Frauen aller Berufe , aller Stände und aller
Parieren setzen sich für die unverzügliche Durchführung aller
zur schleunigen Einberufung der Nationalversammlung er¬
forderlichen Maßnahmen ein . Nur wenn durch die Natio¬
nalversammlung die dauernde Grundlage für einen Rechts¬
staat ge-chnffcn wird , können die jetzt als verantwortliche
Staatsbürgerinnen anerkannten Frauen am deutschen Volks-
staat mitbauen.

Gegenwarts - nnd ZnknnftSfragen in der Republik . Der
Arbeiter - und Soldateurat Wiesbaden hatte für den gestrigen
Sonntag eine große Volkskmidgekung geplant , indem er
drei öffentliche Volksversammlungen  ver¬
anstaltete , die alle zu gleicher Zeit um 11 Uhr vormittags im
Gewerkschaftssaale , im Saale der „Wartburg " nnd im Saale
der Turngesellschaft stattfinden tollten . Als Redner waren
die Stadtverordneten Bauer Dietrich  und H a e se und
der Arbeiterrat Li pp old angekündigt . Zwei Umstände:
das schöne Wetter und vor allem der Truppendurchzug,
haben dazu beigetraaen , den Plan in seiner gewollten Groß¬
zügigkeit und Massenmirkung zu beeinträchtigen . Zur fest¬
gesetzten Stunde , da die Versammlungen beginnen sollten,
waren so wenige Leute anwesend , daß es sich kaum ver¬
lohnte , mit den Vorträgen zu beginnen . Im Saale der
Turngescllschast , woselbst wir der Dinge harrten , stellten sich
erst nach 11^ Uhr noch so viele Zuhörer ein , daß man von
einer Versammlung reden konnte . Nach Eröffnung und Be¬
kanntmachung der Tagesordnung , die die „Gegenwarts - und
Zukunftsfragen der Republik " betraf , sprach Stadtverord¬
neter H a e s e über diese? Thema . Er gab einen kurzen
Rückblick auf die Tage seit dem Ausbruch der Revolution am
9. November , auf die Neubildung der Regierung unter
sozialistischer Führung , die Bildung der Soldaten - nnd Ar-
beiterräte nnd was diese bisher geleistet haben , widmete ic>?
dann den Zukunstsaufg -aben der neuen Regierung seine Be¬
trachtungen , sowie der notwendigen Erziehung zur politischen
Betätigung (auch der Frauen ) und forderte zur einmütigen
Zusammenarbeit auf , damit die Nationalveriamnilung zu-
stanöekomme als die einzig wirkliche Obrigkeit , in deren
Händen das Wohl und Wehe des gesamten deutschen Volkes
liegen soll. Die Ausführungen , die öfters von zustimmcn-
dcn Kundgebungen unterbrochen wurden , fanden am Schlüsse
starken Beifall . Die Versammlungen in den beiden anderen
Lokalen nahmen , wie wir hören , einen ähnlichen Verlauf.

Der Lückenbüßer.
Roman aus der modernen Gesellschaft von Friedr . Thieme.

81) (Nachdruck verboten .)
„Ich auch nicht," erwiderte Frohberq nachdenklich. „Er

tut mir leid . Schade um den tüchtigen Mann , er ist blind
in dem einen Punkt und wird meines Erachtens seine Ver¬
blendung teurer bezahlen als bloß mit armseligem Gclde"

„So haben Si » auch schon davon gehört ?" sagte Doktor
Siebert rasch.

„Wovon ?"
„Oh , wenn Sie nichts misten — ich gebe mich nicht

gern zum Kolporteur vager Gerüchte her , denen vielleicht
jeder reelle Untergrund mangelt ."

„Daß Sic und ich es gut und aufrichtig mit Mohr
meinen , davon sind wir wohl gegenseitig überzeugt !" ver¬
setzte der Direktor . „Sprechen Sie umgeschminkt, ich be¬
urteile Sie nicht falsch."

„Man erzählt sich, Hauptmann von Köllcng , der fein
Vorgänger in der Gunst der Dame gewesen sei. verkehre
auffällig stark in feinem Hause nicht nur , sondern man sehe
Frau Direktor Mohr auch im übrigen häufig mit ihm zu¬
sammen . Sie gehen oft spazieren , besuchen die Sportplätze,
treffen i« Gesellschaft oft zusammen ."

„Was Sie sagen —" Der Direktor senkte finster die
Augenbrauen und fuchtelte erregt mit seinem Spazierstock.
Nach einer Weibe brummte er kopfschüttelnd : „Ich kann es
mir nicht denkeu. So einen Eindruck macht sie nicht aus
»ich . Nur hohl kommt sie mir vor , äußerlich , vsr-
schweutzerifch —"

„Auf der Jagd nach Zerstreuungen pflegt man stch leicht
zu verirren, " wandte Siebert skeptisch ein . .Indessen — ich
will um seiner selbst willen von ganzem Herzen wünschen,
-aß Sie recht haben . Schlimm genug auch schon, wenn sie
ithn ruiniert — er hätte besser getan , sie zu lasten , wo
ichrLsgleichen ganz allein am richtigen Platze ist." -

Freie Lehrcrversammlung . Auf allen Gebieten des
staatlichen nutz wirtschaftlichen Lebens geht man an die Ar¬
beit , auf- und uMzubauen , um dî Grundlagen für ein neues
Staats - und Wirtschaftsleben zu schaffen. Auch unser Volks¬
schulwesen wird eine grundlegende Veränderung erfahren.
Die Regelung dieser Angelegenheit kann aber nur mit Hilfe
des Volksschullehrerstandes selbst geschehen. Aus weiten
Kreisen ergeht deshalb die Ausforderung , der obersten Be¬
hörde die unbedingt notwendigen Richtlinien dazu vorzulegen.
Eile mt not !! Eine Anzahl Volksschullehrer ist deshalb zu-
sammengetreten , um diese wichtige Frage zu besprechen und
ladet alle Volksschullebrer und -Lehrerinnen zu einer Ver-
sammlung  in Wiesbaden auf M i t t w o ch. den 4. Dez .,
nachmittags 4 Uhr , in die Wartburg,  Schwalbacherstraße.
ein . Ehrenpflicht eines jeden ist es, an dem grundlegenden
Umbau unserer Volksschule mitzuarbeiten . Deshalb erscheine
jeder!

Neue Kartofselkarten für wöchentlichen Bezug werden
laut Bekanntmachung im heutigen Blatte von Montag bis
Freitag dieser Woche im ehemaligen Museum zur Ausgabe
gelangen.

Standesamts -Nachrichten vom 30. Aov. SterbefLllc.
Am 28. Nov. Salomon Teutfch, Rentner . 83 Jahre : Frau He-
lene Rebberg geb. Wersuhn. 39 Jahre . Am 29. Nov. Frau Ebri-
stine Dähne aeb. Clemens. 68 Jahre : Frau Rosine Kvob aeb.
Hausckel. 65 Jahre : (Frau Petronella Fabcr -Boistevain. Pri-
vaticre . 68 Jahre : Frau Sofie Rebm geb. Haaemeister.
79 Jahre : Johannes Holst. Rcgterunasbaumeister , 89 Jahre:
Georg Spanknebel, Oberbalmassistent. 62 Jahre . Franz Nehren.
Rentner , 69 Jahre . _

Preuß .-Südd . Klassenlotterie.
Freitag Vormittag

10 000 M . auf Nr . 179 617.
5 0 00 M . auf Nr . 23 433 108 692.
30 0 0 M . auf Nr . 28 860 44158 44 761 45 404 49 519 62 152

66 435 67 361 70 030 72 499 91 895 92 636 97 777 97 872 114 272
118 316 121715 121 820 123 217 123 320 124 206 125 790 132 504
161182 161 579 170 883 172 333 176 813 177 269 181870 182 255
186 461 195 949 208 068 210 211 233 478.

Freitag Nachmittag.
30 0 00 M . auf Nr . 108 201
15  000 M. auf Nr. 17 342.
10 0 0 0 M . auf Nr . 69 831.
5 0 00 M . auf Nr . 23 707 37 200 43 397 65117 115 964

118 076.
8 0 0 0 M . auf Nr . 6770 20 183 20 672 34 317 44 385 56 448

65186 65 597 74 446 79 277 89 201 102 304 104 203 111018 116 279
116 316 181 620 145 970 146 784 148 206 151707 152 893 159 047
160 004 169 956 170 963 174 541 177 786 183 348 >193 254 196 456
197 SM 208 022 220 813 222 314 222 503.

Hessen-Nassau nnd Umgebung.
VieritaSt. ,

Brcnnholzvcrtcilnnq . Der Arbeiter - und Bauernrat
hat beschlossen, jedem Saushalt aus dem Gemeindewald eine
halbe Klafter Holz oder Wellen durch Verlosung zum Selbst¬
kostenpreis abzugeben.

Erbenherm.
Landwirtschaftliche Versammlung . In einer hier abge¬

hobenen Sitzung des 18. landwirtschaftlichen Bezirksvereins
wurden zu Mitgliedern des Kreis -Bauernrats (Wiesbaden-
Land) gewählt die Landwirte Hermann Bor n-Nordensiadt.
Philipp Ehrt  st-Kloppenheim , Heinrich Christ -Erben-
hcim , Carl Christ -Sonnenberg . Dörr -Auringen , Krie-
g e r-Dotzhcim , L eichn er -Sochheiv». Wilhelm Ritzel-
Bierstadt , Vollme  r -Viebrich , R u f-Wildiachsen und
P r e i tz-Weilbach . Nach der vorgenommenen Wahlhandlung
kam cs zu einer lebhaften Aussprache über die bisherige
Ausführung der zahllosen kriegswirtschaftlichen Verorö-
nungen seitens des Landratsamts des Kreises Wiesbaden-
Land . Die Landwirte Fischer  und S chü f c r -Erbenheim,
sowie E h r i st-Kloppenhcim legten besonders dar . wie stark
nnd ungerecht oft diele Eingriffe empfunden werden müssen.
Inspektor Bickel nahm die Verwaltung des Landrats-
amteö , insbesondere in Bezug auf Kariofselablieferuug , in
Schutz, die ständig von der Bevölkerung der Städte zur
Lieferung gedrängt werde . _

Fe . Worms , 80. Nov . Ein Zeichen der Zeit.  In¬
folge der jüngsten Vorgänge im Deutschen Reich hat , wie ans
Kindsbach  in der nahen Pfalz gemeldet wird , der dortige
Militär -Verein sich aufgelöst . Die prächtige Fahne wurde
dem katholischen Geistlichen übergeben , das Inventar ver¬
äußert , die Kasse unter die Mitglieder verteilt.

h . Aschasfenburg. 30. Nov . Durch ein Grotzseuer
wurde die Schneidemühle bei Golökach vernichtet , wobei
au ch 500 Zentner Korn nnd 200 Zentner Mehl verbrannten.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Fritz Ehrhard;  sür de»
übrigen redaktionellenTeil : Hand ßllneft.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : I o h. B a tzl 11. Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Vertag der Wiesbadener V e r I a a S - A n ft a l t G. m. b. H.

VoraussichtlicheWitterung für Dienstag. 3. Dez. :
Trübe , bei niederer Temperatur . Voraussichtlich Schneefall.

Ein Schulfreund G<t fr - fug . i -offen,
ganz unerwartet , und der Gumnasiallebrer behielt ihn zum
Abendbrot . Inga hatte jedoch einen Ausgang vor . Sie
verließ sogleich, nachdem abaegesten war , das Zimmer , um
Toilette zn machen und kam später nur noch aus einen
Augenblick zurück, um sich flüchtig zn emvfehlen . _ Sie habe
einen dringenden Besuch zu macken und bitte sie zu ent¬
schuldigen. Ter Doktor hatte erwartet , Inga würde aus
Anlaß des Besuchs auf ibr Vorhaben Verzicht leisten . Er
emvfand ihr Gebaren als persönliche Kränkung , so daß
dieser Umstand wahrscheinlich die Veranlassung abgab . daß
er am nächsten Tage , als er bei seiner Nachhausekunft am
Nachmittag aus dem Munde des Mädchens vernahm,/
Inga sei mit Fräulein von Sohr zum Tennis , ärgerlich
seinen Hut wieder aufstülpte und aus der Stelle nach dem
Sportplätze hinausfuhr.

Inga bemerkte ihn , der an der Einfassung stand und ihr
zuschaute, sofort . Höchlichst verwundert hüpfte sie zu ihm
hinüber.

„Du Fried ?" forschte sie betroffen . „Das ist ein seltener
Besuch. Was willst du ?"

„Dich bitten , mich nach Hause zu begleiten, " erwiderte
Gottfried scharf.

In so gereiztem Tone hatte er noch nie zu ibr gesprochen.
Sie warf trotzig die Lippen auf.

„Nach Haufe ? Weshalb ?"
„Damit ich mich auch einmal wieder deiner Gesellschaft

erfreue . Ich weiß wirklich kaum mehr , daß ich eine Frau
habe."

„So ?" grollte Inga . „Mißgönnst du mir schon die
wenige Zerstreuung , die ich m >r in unseren Verhältnissen
bieten kann ?"

„Die wenige ? Aber liebe Inga , sichst du nicht selbst
ein , daß das nicht so weiter gehen kann ? Du bist ja fast rie
mehr daheim —"

„Oder du — kann ich dafür , wenn du den ganzen Tag
mit Stunden und Arbeit belegt bist?,"

Ec lächelte wehmütig : „Arbeit , nun ja — kann ich eS
ändern ? Für wen arbeite ich, als für uns beide ? Willst
du mir wirklich meinen Fleiß zum Vorwurf machen?" i

„Ein Mann muß auch wissen, was er der Frau schuldig
ist," beharrte Inga heftig.

„Und die Frau , was sie dem Manne schuldet —"
„Habe ich nicht jederzeit meine Pflicht getan ?" rief die

junge Frau empört.
„Ich weiß doch nicht —"
„Ungezogener !"
„Auch gestern ? Als ich den Besuch batte?
Inan warf unmütig den Kopf zurück. i
„Ich soll mich wobl in Komplimenten erschöpfen — geger

einen ganz gewöhnlichen Kommis ?"
Doktor Mohr verzog schmerzlich das Gesicht. Rick»

mehr Erregung nnd Aerger sprachen aus ihm . sondern SaS
sanftere , aber intensivere Gefühl einer aufrichtigen Traurig¬
keit. als er mit umflorter Miene erwiderte : „Ich wünschte,
du hättest das nicht gesagt , Inga . Diese Aenßernng war
Seiner nicht würdig und ich hätte sie nie von deinen Lippe«
erwartet . Mein Freund Große ist ein durchaus geb ldeter
und geistig hochstehender Mann , was kann er dafür , daß
se-ne Armut ihm nicht erlaubte , seine Fähigkeiten auszu-
bildcn . Moses Mendelssohn war auch nur ein Kommis in
deinem Sinne , und doch würdigte ihn ein Lessing seiner
intimsten Freundschaft ."

Inga sah ein wenig verschämt auS, sie verschanzte sim
indessen hinter ihrem Trotz und erklärte mit ungeheuchcltee
Entrüstung : „Du bist also wirklich gekommen , mich naS
Hause zu holen ? Und bildest du dir wohl gar -in . daß ich
mitgehe , wenn es dir beliebt ? Hast du dir nicht überlegt,
daß dies eine Ueberschreitung deiner Rechte, eine An¬
maßung ist?"

„Nicht mehr , als ich eine Ueberschreituna deiner Reckte
darin erblicken könnte, wenn du im gleichen Falle das Er*
suchen an mich richtest."

LForjsetziina fcjflü,.



Samstag, so November lS !8 Neueste MMrsWen
Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den t - Dezember 1918(1. Advent).

Marktkirche: «Tie Gotterblenftc finden big aus weiteres k» der Aul«
»«» l'wfiim« am Schlotzpatz statt.» JugcndgoltcSbienst 8.« Uhr: Pfr . Schütz.
let. — 10 Uhr: Pfr. Dr. Mcinecke. — 5 Uhr: Pfr. Beckmann.

vergkirchc. 10 Uhr: Deka« D. « eecfnmeycr,- 11.80 Uhr: Kindergottes.
die«st, Pfr . Grein ; 5 Uhr: Pfr . Diehl. — Amtkwoche: Taufen ». Trauungen:
Dekan D. Veeseumeyer: Beerdigungen: Pfr . Grein.

Ringklrch«. 8.18 Uhr : JugendgotteSStenft, Pfr . » . Schosser: 1« Uhr:
Pfr . Schmidt «« Lendmahl»,- 11.« Uhr: » indergotteSdienst, Pfr . D. Schlosser;
f Uhr : Pfr. D. Schlosier.

Lntherkirche. 10 Uhr: Pfr . Hofmann ««Lendmahk»: 11.« Uhr: Kinder,
gotteadlenst, Pfr . Kortheiler,- 5 Uhr: Pfr . Sieber «« bendmahl». — BiLel-
ftnnde am TfcnStag, 8. Dez., 8.« Uhr abend», Pfr . Hofmann.

Kapelle »es Panlineuftift»; «chO Uhr: « ott-sdianft, Beicht« n. « »eab.
mahl, Pfr . Etchh- ff.

tatSoIif&e Sit Ae.
Pfarrkirche »«« IN. « onifatiu». Hl. Mesten: «, 7 «hl S °« « unt»a de»

viSnnerapostolatt». Hl. Mcffe mit Predigt «hl. Kommunion der iirftkom»
munikanten-Knabcn» » Uhr. Kindergotterdienst «hl. Mesie m. Predigt» 9 Uhr.
Hochamt mit Predigt 1» Uhr. Letzte hl. Meffe mit Predigt 11.80 Uhr. Nachm.
*•15 Uhr ilhristenlehre mit « ndacht. Die « bendanüachtfällt der Katholiken.
Versammlungwegen an». - An den Wochentagensind die hl. Messen um
0.80, 7.15, 7.10 und 9.8 OUHr» 7.10 und 9.80 Uhr sind Schulmeffen. DicnStag,
Donnerstag und SamStag 7.80 Uhr sind Rocatemesfe» mit Segen. Montag
».15 Uhr ist gestiftete Andacht für di« «rm«u Stele «. Donn«r»t«g ».1» Uhr
ist «dventSandacht. — BeichigelegenheiiSonniagmorgcn von 8 Uhr an,
DvnnerStagnachmittag»- 7 Uhr. Samktagnachm. ».80- 7 und nach » Uhr, an
allen Wochentagen nach der Frühmesse. Srjbriiderschaft de» allcrheilissten
8ltar »sakrameiite». Freitag , 6. Dez., Osfcntkiche« Iihetziug de» Allerhciligste»
tn der Pfarrkirche, » rösfnung «.»0 Uhr. Schlutzandacht mit Umgang 8 Uhr.

Mar !a»Hilf-PfarrkIrch«. Sonntag Hl. Messen «m «.« und 8 Uhr «ge-
«einsame hl Kommunion der « rstkommuntkanti»», «»; Ktnd«rg,tte »dtenst
(hl. Messe mit Predigt» »m 0 Uhr» Hochamt mit Verlesung einer oberhtrt-
ltchcn Belehrung über da» Sakrament der Sh« um 10 Uhr. Nachmittag»
2.15 Uhr ist Christenlehre und Andacht. — « n den Wochentagen stnd hie hl.
Meisen um 0.15, 7.15 und 9.15 Uhr. Freiiag ist morgen» 7.80 Uhr Herz-
Jesu -Sühnamt , abend» 0 Uhr gestisteic H;r, .Jes ».Andacht. — Bctchtge-
lezenheit Svnntagmorgen von « Uhr an, Donnerstag von 5-̂ 0 und nach
8 Uhr, Freitagabend während der Andacht und SamStag non 4—7 mrd nach
8 Uhr. SamStag 6 Uhr: Salve.

Pfarrkirche zur hl. Dreisalttgkrtt. 8.90 Uhr Frühmesse, 8 Uhr «weite hl.
Messe «gemeinfchaftliche hl. Kommunion de» MLnnerapostolat»», 9 Uhr Kt»>
dergotteSdienst«Ami», 10 Uhr Hochamt mit Predigt . — J.15 Uhr Christen¬
lehre und Andacht. Die Andacht um 0 Uhr fällt wegen der Katholiken«er.
jammlung au«. — «n den Wochentagen sind die hl. Messen um 0.80 und
7.80 Uhr« Mittwoch und Samstag 7.80 Uhr Schulmesse. — Freitag , 0. Dez.,
0.80 Uhr: Herz-Jesii-SühnungSmesse mit Litanei und Segen. — Deichtge-
lcgenhett: Sonntag früh von « Uhr an, DonnerStagnach« . »—7, SamStag
5—7 und von 8 Uhr au.

«ltkath. Gemeinde — FricbenSklrche»
Amt mit Predigt . Pfr . Eder.
jUkiNll' >!!>nncl>n i >>

Schwalbacher Sir . 10.15 Uhr:

Pn -lnth. DreteinlgkeitSgemeiudr. S » der « rygta der alikotbolifche«
Kirche ««fing. Schwalb. Sir .»: 9.18 Uhr: Predigtgottesdienst. Pfr . Etkmsier.

Ko.-lnth. Gottesdienst, « delheidstr. M. Sonntag , 1. Tn». (L Advent»,
*•80 Uhr: Predigtgottcrdienft. Pfr . Mucllcr.

So.-lnth. Gemeinde «der selbst, ev.-lnth. Kirche in Prentze» zugehörig»,
DotzSeimer Str . 1, 1. Sonntag , 1. Dez. «1. « dvent», 10 Uhr : LefegotteSdienst,
».15 Uhr: Predigtgottesdienst. Pfr . Wagner.

Methodisten-Kiemeinde, Fmmanuel-Kaoellc, Ecke Dotzhetmer- «nb Drei,
»»eidenstrabe. 9.15 Uhr: Predigt, Herr Roscnow; 11 Uhr : KinüergotteSdicnst.
Mittwoch, «bd». 8 Uhr: « ibelstunde. I . « . Prediger Kuder.

Renapostolisch« Gemeind«, Orauienstr. 5». 9.80 Uhr: HauptgotteSdienft,
TSV Uhr: Kind-rgetteSdi-N»: 8.80 Uhr: Gottesdienst.

Dentfchkatholisch- ssrelreUzilfef Gemcinde. Erbarmng 1.  Dez ., nachm.
4.80 Uhr im Bürgersaal deS Rathauses von Prediger Tschir». Thema:
Fichte« Rede» an dir d-ntsche Kation. — Eintritt frei für jedermann.

Bunte Ecke.
„Minna , vthmen Wie sich mit Sem Ttzgrfchlrr in acht;

eS ift ein alter Familienbesitz, schon zweihundert Jahre
haben wir cs." — „Da seien Sie unbesorgt, gnädige Frau,
ich werde eS keinem Menschen weiter sagen, tä  sieht ja noch
ganz wie neu nuSl*

*

»Hier hake« @Ke zwanzig Pfennig : trinke« Me ein
Gla « Bier aus meine Gesundheit/ — „Danke , »der - er
Herr sehen so schlecht an- , würden La nhcht zwei Gläser bes¬
ser sein?"

*

.Schlaf gut, mein Kind*, sagte die Mnktrr, »Engel stehen
um dein Bett und bewachen dich/ — Rrch einer Aeile rief
dal kleine Mädchen: „Mutter , komm mal schnell unb sieh
dir mein Bei « an, ich glaube, ein Engel hat mich gebissen!"

*

früher Hat doch Ihre Frau Demalski» immer Klavier
gespielt und gesungen: jetzt hört man sie gar nicht mehr/
— „Ja , sie hat keine Zeit mehr: wir haben zwei Kinder/ —
„Na. sehe» Die . La» alte Wort hat recht: »Studecr sind ein

Die Kinoprobe wollte nicht klappen. Immer wieder
fiel der Kutzraub nicht zur Zufriedenheit des Regisseur»
aus . Endlich ritz ihm der ksteduldSfaben. „Ader, Fräulein
Steinvach*, ries er aus. „haben Sie denn niemals einen
Herrn fortgesiotzen, der Ihnen einen Kutz geben wollte ?"
— „Nein , Herr Regisseur", antwortete die Filmdiva er¬
rötend. (Rerl . Jll . Ztg.)

Arithmetische Aussätze:

In dir 18 Felder vorftebenöerFigur sin» » Fstztz»
oinrutragen, Latz dir Summen der senkrechten Reibe«

a b c d e jmb der Querreihen a—e, b—d,
von oben, wie von unten beginnen». iedeSmal S4V isi. In tzfte
Lurch schwarz« Felder bezeichnet« wagerechte Wittelreihe mülietz
aufrinsnder folgende Zahle» komme» .

Auslösung der NStiel in brr letzt,» SamStarS-Nummer.
SÄieberStfsl:  Lilie, Nelke.

GefchSstlichr Miür'lnnge«.
Hotel Srbvriu,.  Morgen . 1. Dez., sind eS 18 Jabe ,̂

batz Herr ffrist Bender  das Hotel „Erbvrins" käuflich erworben
hat. Da« HauS hat weit über Nasiau» Grenzen hinaus eine»
guten Sink beim reifenden Publikum. Das Restaurant «estzaltete
Herr Bender »u einem gemütlichen Konzertlokale »m. tu de«

3t . der berühmte Bruno Kam» mit feinem Ensemble konzertiert.
-Nä- mi i— — wp w»«c« «Bnn,r» i iniinen ni uw——

Beine Äppesvörre Ho. 550
hergestellt vom Herkules -Nährmittelwerk,
G. m . b. H., Frankfurt Main , gibt Speisen
Kraft und Wohlgeschmack wie Fleisch.
Ueberali erhältlich , die Flasche ca . 200 g
M. 1.70, lange ausreichend . 7095
Berantwortllch für Politik und Feuilleton: Frist «hrhnrt:  für den
übrigen redaktionelle» Teil : Han » Hüneke.  Für den Inseratenteil »nst
geschLftlichc Mitteilungen: I o h. Bastler.  SämUtch t» WteSbabe».
Druck«. Verlag »er Wietbabsner « erlaa » - Anstalt S . « . b. H.

BsrauSjichtlich« Witterung für Sonntag, 1. Dez. :
Keine wesentliche Aenderun «.

r

Tsf :ßt doppeHbreit, sdiwari . , . , .

doppeitbreit , sdiwarz und farbig

Mir. 33 25

mv. 34 00

Ia 2 Schaufenstern ausgestellt

FnCllGSSG Moussline, doppeltbreft, sdiwarz. .
Snrah Gabardine

Mk.
:'bicr
Mk.

29 ° °

3773

Seidenbaus Marctaand
V. Langpässe 42. rm*1 /

Rsparajnra and
werden fpraktisdi und fachgemäss au ŝreführt.

Ein grosser iosien Mn
eingetroffen . Preiswerter Verkauf . [7768

KBrsdnterel Vf audis
Langgasse 39 1._ Fernsprecher 2024.CeiÄV-ÄHselsliiW aüü4ri« §,

Den werten HauSbesivernund Nachbarschaft»irr aefälfiaen
Mitteilung, dah ich eine

Spenglerei -, ZnftallaLion - u.
Pumpenmachere ! »WerkftSLte

Friedrichstr ütze 22 -----.
erSffmt habe. Ncoaratueen werben fachgemätz und billigst ans-
aefübrt. Um gütigen Zulvruch bittet

_ Sskar Lohr. _miimimirftfifimniiiiifiifiiins
Meiner werten Kundsdiaft rui‘ Kennt- 8«

nis dass ich meine ^js

lalsiu, Gigzreiieas imö|ClprreR:6rcbiisn§liingi
in unveränderter Weise weiter führen ^
werde Za

Hodiachtend ^

Pbllipp SMtüUEULi
Telefon 1278, 2 Ü

(VW 35fauuHittin ittuuutuiumuuiia

Bade im

Badhauszum Kranz
Laasgxsst ! 36.

8 Thermalbscler M. 5.— m!t WäsAe,
Trinkkur und Ruhrtum.

geölf . 8-1, 2i/8-7 Uhr,

Burnus
wäscht Wäsche «wunderbar.

(v . R. P.» Oen K. A. ?63ä

1? BurnusIst kels Krlefsprodtikt,
Rpait Heizung, Arbeit und Geld,
Ist ohne SeitenkRrte erhältlich, i ! J
Bekeitdu Gewebe.

Erhältlioli ln allen elnschtasrigen , durch
Plakate kenntlich gemachten Geschäften.

Here elfer: (A181
KOhm k Haas , Chem. Fabrik , Barmstadt.

iabeaaa ^sssg.

Sofort
können unter meiner verkönlichen Leitung Anrüge, Paletots»
Holen ukw. geivendet, gereinigt und gebügelt werden.Z.Stlep, gßaiönianenUrn&c 9Mes).

8au«1Shrioer erster Zuschneider im I » > mrd LnSlsude.
LriraS-JnvaUde. vor.

Zchuhhaus Nuhn
wellritzstraße 26 VleichstratzL N

Empfehle in großer Auswahl!
Sesettnch.Sch«arstieiel kein Papier, 27—« « t. SJt«

. . . . 81 —38 . « . 80

. - . . 36- 40 . 7. 7S
Warme Schnarren Ai efel Ho'^ aloschen,

.tzauSschntz«. SchnÄrrteme«, RSgel.
W Lifte zum« inrchretbe« «egt offen. "V , (»«

Vergpössepungen
auch von Zivil in Feldgrau «ad
Verkleinerungen

in ffir Broschen und Anhänger billigst
S!«nr* chste * mi  voruestmsta » 6e »ei>«»k.

7462] Frieda Simonsen , Rheiutr. » ,

El. Bücking
Wiesbaden , Neugasse 21, 1. Stock

empfiehlt sein Lager in Uhren , Golil - und Kllbcr-
w : r«>n zu billigsten Preisen . [7607

usmMj &mxmm
Weütnachtefreuiien 1

'Ohne Moten'
Wett an « rwachsaue in j«b«m Aller in 2—3 Monaten fiott

KI ®viey spielen*
Rach 2—3 Stunden spielt man schon Lieder und Tänze,
Rach 10 Unterrichtsstunden Opern-, Operette« . , Ealon-

siück« eie.
Ortyiaai . SyfttaM «st « Sie . P . A. Fay.

Keiu Apparat, »atifammeis» «iÄrtiAwf Kiaviersviel. Di«
Musik ist so »aSKäodlM und tzaruioulch, '»atz sie iu der
Alaugwirluug de« « Oienslpie» Oteichstetzt. SBtkutumeU
de« de werde» dis Weihnächte»» « och v» llKä»»pi« a»S-
grdildct. svorkenntniffe nicht erforderlich . Erfolg
garantiert . Uebungszimmer vorhanden- « sfteulose

ani»  Borspiet täglich iu de» Sprechstrmdeu von
und3—7. Sonntags von 10—S Uhr.

F . R . Sittinger
ih»tztz«1» 7» Strafte sitz, gleich«u Ring-

Bests Raferenz . [7733
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Als IMeihBssschts - Eescisercke
empfehle

Photographische A::
für Liebhaber , Berufs - und wissenschaftliche Zwecke - darunter noch der Rest von einem Export¬
posten garantierte Friedenewrara — und sämtliche Bedarfsartikel m anerkannt guter -
Qualität , insbesondere Platten - , Ro3 °- und Packlfiime , Papiere und Postkarten , Entw .dduagsdosen
für Standentwicklung , Projektions - und Vergrösserungsapparate nebst Lampen für Schule und Haus.
Lichtbilderserien von den Kriegsschauplätzen , Reiseserien von allen Ländern , Märchensenen für Kinder.

Stereobilder und Stereobetrachtungsapparate . Grosse Auswahl in Albums usw.

Ghr . I IlllhOFpPhofohaus,nurKlrdigasseZO
Bitte beachten Sie Firma und Hausnummer 29. Fernsprecher 717.

(7884

1111 !i !iilniHI illlilif 1"!tmm  lii ilMWSWKWWWDWSMWWS » « !
!MWM HSItRIH

IH,lll!,IIIIIIII!lll!IIil«l!iill!lll!iiii %, 'WmSamm

Vorsclmss -Verein
zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter HaltpfiidiL

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1869.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Posischeck-Konlo Nr. 1308 Frankfurta.M. Fernsprecher: 6190,6191,6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1918 : 8732.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,192,381,40.

Haftsumme : Mk. 8,732,000 .— . Reserven : Mk. 2,766,690 .56

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkasse ) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

ECreditgewMStrung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung undHerwaltung uonWeripapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Keifer mit Wertgegenständen

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als üäfgiied Jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitglüß chaft wird der woiieingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendebereditigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.

tj

8033

■yv <rvwv » » viir »» . "

I Oualitats-Zigarren
s | m 40  M.

Marke Sella I » 4i StüflA. 19 -
©»lange Vorrat zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
32& 4A3 dkAAAAAA

' % ' - .r ' ' • _ '

r
<7939q k

Spezialü^ 1:
Skizzen Gratis Neuheit:

Sehrteebilder

eriiäit lecker bpi einer Aufnahme von 6.— Mark an das beliebte

„Cteseiienkblid“
vom IO. November bis 1. Dezember.

Gut durehheizte Räume.
Geöffnet Wochentags von 9 —1 und 3—7 Uhr. Sonntags von 10 —2 Uhr.E. SchmidtP’iiötög 'papliie

• Mielneissbepg I.
Haltestelle der elektrischen Linie 2 (rot ) und 3 (blau ). (7657

1710
ist die Nummer der [77 SO

f
3 3,
au der Langgasse.

Besorgen alles schnell u. billig.
Inh . Karl Ludwig , Kriegsinv.

Tabak
gar . rein , so lange Vorrat,
reicht, Pfund 18 Mark-
Zigarren -Ses «bi»tt Dchmidt,

Bleichstratze 36.
Geöffnet von 9—1 mrd von

2 - 6 Uhr . 17848

Zur Behebung der Schuhnot
trägt die Wiesbadener Holzsohlerei wesentlich bei.

Taufende von paaren
haben wir gebrauchsfähig wieder her-
gestellt. Wir verarbeiten eine gestückelte
Lederfohle , die der Kernlederlohle
an Haltbarkeit gleichkommt.

Ausführungen in 1—2 Tagen bei
_ _ billiger Berechnung. (7782
Gummisohlen — Holzsohlen.

WiesdsSem HMchlmi, WMlrasle 25.
Pelzwaren

Kragen u. AAuffey alle Formen u« Pelzarteni
gute Kürschner wäre , massige Preise.

Lina Hering Ww ., “ Ä
Umarbeiten prompt und preiswert . H*8

Bedarfs-Krtikel -ws
in Kurz - u «,d Galanteriewaren , sowie In . Rotzhaardes »« ,
Haar - und Hutbürsteu [Ftiedenswares , Hosenträger zu billigen

Preisen zu haben im Partiewaren -Äeschäft

BEO Bl B !BBH Bl S l

D

m
Amm
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Akker ’8 Abtei -Sirup
. . . Sirup) luiwsswiimiimimMHitumiiiiin

gegen Erkältung
das wirksame Hausmittel

Akker’s Abtei -Sirup Söst
dan Schleim , erleichtert
den Husten und verhütet
ernstlich ©Erkrankungen
In keiner Familie sollte Akker ’s Akte :*
Sirujo . dieses wohlschmeckende
und wirksame Mittel fehlen . (A19*

Flasch . ± 233 (jr . 3 — Mit. + 550 gr. 6.— Mk.
±  1000 er . 9.- Kk.

„Zur billigen Uuelle
Wellritziir . 42 Willy Hohler

iS  |
WeAristftr . 42.

1ES2

f Großer UeihnaAls-Rusverßau!
U Gaszuglamoeu , Badewannen und Badeöfen , Lüster
g und Ga.skoi.rer , ferner mechanische bessere Spielwaren,
y Laterna -Magica, K nematographen , Eisenbahnen , Dampf-
g maschinen , Heissluftmotore und Betriebsmodelle , elektr.

Taschenlampen usw.

Fa. Heinrich
VBcilritzairacse 30

Gfirtlerei und galvan . VerRickelungsasstalt,
Rrparatur und Erneuerung aller Bronze-
und Nickelgegenstände und Antiken usw. ^ 2

b 3 AETO AMIISBlif jsir uh *il #1brei alle
1§ 3j Apokukeah toticAta.Eineiikriil iiiihr ’iAkW-teep ist

kjdeclu dariELl. AUS ia8*awi(i >■M. ta beiinkea.

i^ UUUZUls a Bbb bb  a b

o
o

üodern ® goldesie

77701

in größter Auswahl am Lager
von EUßrk 15.— an.

EJhireEiha &us A . E ©k
Langgasse 4. — Telefon 3263.

Spietoarenss
grotzeAuswahlin äußerst dikige»

puppen » gekleidet, Uoch-
lmdchen . Baukasten , Unter-
hattungr - Spielen . Pferde»

mit und ohne Wagen
und vieles mehr

Südkaushaus
17913Inhaber Zranz Knapp

wresdadeu.Ecke Gericht-u.MoriM
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Neue Herbst - und Winter -Konfektion
»t in überaus reicher Auswahl eingetroffen.

Ueberzeugen Sie sieh von unserer Leistungsfähigkeit.
Unsere Preise für

Jackenkleider
Herbst -Mäntel
Winter -Mäntel
Kinder -Mäntel

125°°
85°°
78°°
28°°

bis

bis

dis

dis

650™
450™
6502
1252

Unsere PUTZ -AUS S TEL LU N G
zeichnet sich aus durdi besonders grosse Auswahl,
Preiswürdigkeit , vornehme Gesehmadcsrichtung!

Garnierte Hüte 9.50- 125 M | Velour-Hüte . 24.00—95 Jt
Samt-Hüte 12.50—95 M

UMAR BEITEN und UMPRESSEN
: na* neuesten Modellen billigst :

400

Unsere Preise für

Pelz -Mäntel 1200™bis  6600™
Plüsch -Mäntel
Kleider -Röcke
Seiden -Blusen

250 " bis
48°° bis
45™ bis

12002
1502
1852

Moderne Pelz -Mäntel , Pelze sowie Felle und Pelzbesätze in grosser Auswahl.

Wiesbaden
Kirchgasse 31,
Ecke *Friedrichstr.

Wiesbaden
Kirchgasse 31,
Ecke Friedrichstr.

? mUM''

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, dass
meine innigstgeliebte Frau, Sdiwester , Schwägerin und Tante

Rosa Koob
geb . Kausche!

nach kurzem schwerem Leiden Freitag früh 5 Uhr verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jacob Koob.
Wiesbaden,  Schiersteinerstr . 68, den 30. Nov . 1918.

Die Beerdigung findet Montag , den 2. Dezember , nachmhtags 31/2 Uhr, tob
der Leichenhalle des Süafriedhofes aus statt . [*4402

r
HUTTER

Kirchgasse 74.
Reißbretter , Reißschienen

Winkel und Maßstäbe
Rechenschieber.

tfaniiifnipü
in 6 verschiedenen Größen an
Wiederverkäufer sofort lieferbar.
Illustrierte Preisliste gratis.

Julius Roos , Bers.-Geschäfl,
Kafsel , Moitkestr. 8. »4272

Prrur -,
RollaLengurLe

empfiehlt [77781
Harry Sützrntzu-,

Kckc Bleich - uni » Hell ^
muud Keaste.

lorjes -Anreigk.
Verwandten ,Ereunden und Bekannten machen

wir hierdurch die traurige Mitteilung von demnach
schwerem Krankenlager erfo 'gten Ableben meiner
lieben Fi au, unserer herzensguten und treusorgen¬
den Mutter , Schwiegermutter u Grossmutter , Frau

PhiEIpping Füller
geb . Kaiser,

Milchhändlerin , im 55. Lebensjahre.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Jacob Müller.

B i e r s t a d t, den 28. Nov. 1918.

Die Beei digung findet Sonntag , nachmittags 3 Uhr
vom Trauerhause Hintergasse 24, aus statt.

r*4400

. Wilsche Hiriiiis.KttleilWMe
MarLtstr . 16, Zimmer Nr . 5.

Die Ausgabe van Bezussmarkeu für die im Monat Dezember
»ur Verteilung an Minderbemittelte gelangenden 2340 Flaschen
Brennkvirttus erfolgt an die Berechtigten mit den Anfaiigsbuch-
üaben A—TI am Montag, den 2.. J —P am Dienstag , den 3..
V—Z. am Mittwoch, den 4. Dezember 1918. Diese Reihenfolge
At unbedingt einzuhalten, Berechtigt sind Einheimische, deren
daincScmfommen 1500 Jl  nicht übersteigt und blas usw. nicht zurVersagung haben.

Dienst stunden vormittags von 8y,  bis 12K Uhr.
Wiesbaden, den 30. November 1918.

I: , _ __ Der  Magistrat . )7932
[ Zur Hebung der Ziegenzucht

und je 2 städtische Ziegenböcke bei Karl Müller . Wellritzmüble.
R. kromm . obere Frankfurter Straße . Tb. Febliuger . Dotzdein.er
Lrabc 172. E. Recb,̂ verlängert « Aülcrstraße und W. Klär,,er.
oiliico der Zösteiner Straß « zum Decken von Ziegen ausgestellt.

3 'esenbock des Adolt Laut!, an der Blindenanstalt ist eben-
«aUv- zum Decken von fremden Ziegen zugelassen.

Wiesbaden, de« 23. November 1918.
. _ Der Magistrat . EvW

Bekanntmachung.
Wenn zur Vermeidung von Arbeitslosigkeit von Kor-

vvraüonen öfientltchen Rechts für Bauarbeiten Grundeigentum
L . « »Much genommen werden muß. ist der Demrchllmachungs-
^mwlisar durch den-L-taaiskommissar sürDemobilmachung crmäch-
>si, nach Auboren des Bezirksbeirats die Zulässigteit der Ent-
» «nunâ auszusvrechrn Für das Enteignungsvermbren gelten in
« ncm «alle ixe Vorschriften der Verordnung vo«i 11. 9. 1914
mir Erleichterunsen.

Wiesbaden, den 29. November 1918.
Der Demobilmachungsausschuß Wiesbaden -Stadt . E

« ^ „ Wegfall von Zügen.
November ds- Fs . ab fallen die zwischen Mainz und

«ullcispeun verkehrenden Persouenzüge
1224 lWl Mainz Hbf. ab 5.40 vorm., Rüsselsheim an 6.05

Aun . und 1347 1W1 Rüsselsheim ab 6.08 nachm.. Mainz Hbf. an>.<>3 nachm, aus.
Mai «!, den 28. November 1918.

MLÜ «b HeMIM sD.ts

Bekanntmachung.
Das BezirkS-Kontmaudo Wiesbaden wird am 30. November

abends geschlosst!! und aufgelöst.
BerirK -Sommando Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Regierung in Wiesbaden bat mit dem 1. Dezember 1918

in dem Gebäude BertrainstraSe Rr . 3 ein KreiS-Meldcamt für
die Kreise Wiesbaden-Stadt . « eSbaden-Länd, Rheingau , Unter-
raunus eingerichtet. Das Kreismeldeamt ist zuständig für al An¬
meldung entlassener Heeresangeböriaer . bl Regelung etwaiger
versonlicher Ansprüche derselben, sowie Zahlung rückständiger Gr-
bnürnisse, Entlassungsgelder. Eine besondeee Bekanntmachung
hierüber folgt noch, c) Bearbeitung • der Renten- und Ver-
wrgungSsache» Kriegsbeschädigter. Alle vom Militär entlassenen
Personen haben sich umgehend bei dem Kreisnieldeamt airzumelden.

Wieoöabeu, den 27. November 1918. .

__ _ _ Der Negiet'ungs-Präsibe nt. ESZ2

Sperrung der StraßerrbrKHe Mainz.
Di« in der Bekanntmachung vom 27. November 1918 an-

aesrdnete Lverre der Straße »brücke Mainz hat auch Gültigkeit für
die Zeit von, SV. November bis 6. Dezember ds. Js.

Mainz, den 29. November 1918.
Der Vollzugsausschuß der Arbeiter - Und Soldatenräte Mainz

W i r t h.
Gouvernement Mainz . e

Bon Seite » des Gouvernements für de» Chef des S-tabes.
Sommer.  Major . (1227

letr.:Serteilung Don MiiHtmUmitklii.
Nach Maßgabe der „Verordnung über die Abgabe von Pe¬

troleum zu Leuchtzmecken und dessen Ersatzmittel" vom 7. Sep¬
tember Js . wird das Feld 0 5er Petrolenmkarte vom 2. bis
zum 12. Dez. einschließlich in Gültigkeit gesetzt. Es erhalten dieBezugsberechtigten der

Gruppe 1 1 Wer Petroleum
- 2 2 .,
. 3 3.
- 4 4.

5 6.
-68.

Der Verkaufspreis betragt für 1 Liter Petroleum 45 Pfg.
Da ans Berkel,rsrückstchten 6a3 Dezembervetroleum schon im

Saufe ds. Mts . übernommen und zur Aufnahme desselben eine
Anzahl weiterer Verkaufsstellen hinrngenommen werden mußten
wird es erforderlich, die Bezugsberechtigten vorübergebend an¬
deren Verkaufsstellen zuzuteilen und zwar die Kunden der

Verkaufsstelle Maus dem Konsumverein Römerberg 28.
Verkaufsstelle Schild dem Konsumverein Bertranistrabe S,
Verkaufsstelle Geisel dem Konsumverein Gneisenaustrabe 11,
Verkaufsstelle Weber dem Konsumverein Oranienstrabe 1,
Verkaufsstelle Funcke dem Konsumverein Niehlstraßc 5,
Verkaufsstelle Kohl der Firma Franz Fliegen, Wellritzstr. 44.

Die Stammgefchäfte haben erst nach Ausverkauf der Hilss-
verkaufsstellen inst der Abgabe von Petroleum zu beginnen. Mitte
Dezember ist eine zweite Verteilung vorgesehen, bei der auch
Kerzen und Karbid zur Ausgabe gelangen, sofern deren An¬
lieferung bis dahin erfolgt ist.

Wiesbaden, den 39. November 1918.
LtLdtilches PetroleuuurAt. (?«si

Srennstosfoersyrgung
(Kohlen und k)olz).

Die geringe Kvülenzufuür in den letzten Wochen erfordert
fvlgetibe, sofort in Kraft tretende Anordnung:

1. Die Rückstände auf Brennstoffmarke 1 — 3 Ztr . für jede
Haushaltung — werden nur noch bis zum 10. Dezember d. I.
ausgegeden.

2. Die Breiliistosfmarfe 2 wird für alle Haushaltungen in
Kraft gesetzt. Aus dieselbe werden 2 3h \ Brennstoffe ausgegeben.

3. Die Kohlenhändler werden angewiesen, Zechenkoks an In¬
haber von Zentralheizungen bis auf Weiteres nur dann ans-
zugebeu, wenn diese die erste Rate — 20% des Bedarfs — nock
nicht erhalten haben. Ausnahmen hiervon bedürfen der Ge¬
nehmigung des Maschinenbauamtes, Friedeichstraße 19, welches
jeden weitergebenden Antrag örtlich nachpriifen und die Ent¬
scheidung auf dem ausgestellten, nock, nicht belieferten Bezugschein
vermerken wird.

4. Anträge auf Sonderzuweisungen, auch solche, welche mit
ärztlichem Zeugnis begründet sind, können nur in den dringendsten
Fällen berücksichtigt werden. Seitliche Prüfung der Brennstoff¬
vorräte wird in iedem Fall Vorbehalten.

5. Erhöhter Gasverbrauch zu Koch- und Heizzivecken ist nicht
zulässig.

6. Die Haushaltungen — Inhaber der Brennstoffuiarken 1
und 2 — sind verpflichtet, diejenigen Brennstoffe — Kohlen, Bri¬
ketts, Rohbraunkoblen, Gaskoks, Zechenkoks, Gries und dergl. —1
anzunehmen, die der zuständige Kohlenhändler auf Lager hat . Die¬
jenigen Kohlenhändler, welche keine Brennstoff« in Vorrat haben,
müssen den bei ihnen zugelassenen Kunden einen Lieferschein aus
die Ausgleichstelle— Städtisches Gaswerk , Mainzer Straße —
aiisstellen. Die Zahlung bat bei dem zuständigen Kohlenhändler
zu erfolgen.

Einwendungen gegen die Verwendbarkeit der »ngoteiltca
Brennstoffe können nicht berücksichtigt werden.

7. Wie lange dieser Notstand nnüalten wird , läßt sich mit
Rücksicht auf die Demobilisierung und die politische Lage nicht be¬
urteilen . Es ist daher Pflicht eines jeden Verbrauchers , die
größte Sparsamkeit im Verbrauch der Brennstoffe walten zu
lassen.

8. Für den Notstand können de» Haushaltungen aus dem
städtischen Holzlager bis zu 5 Ztr . Brennholz gegen Vorzeigung
der Rrennbolzkorte zngestanben werden.

Der Preis für ofenfertig geschnitten und gespaltenes Brenn¬
holz beträgt:

ab Lager M 5 .75 fstr 1 Ztr.
ans Haus geliefert M 6 .25 für 1 Ztr.
ins Haus geliefert M 6 .50 für 1 Ztr.

Für Holz in nur ungefähr 15 cm Länge geschnitten, erhöht
sich der Preis um Jt  0 .25 für den Zentner.

Bo ui 27. November ab befindet sich die Zahlstelle für Brenn¬
holz Frledrichstraße 19, Erdgeschoß, Zimmer 3. Mit diesem Tage
ist die seitherig«.Zahlstelle Dotzbeimer Straße 9 aufgehoben.

Wiesbaden, de» 25. November 1918.
Der Magistrat . m»

Bek «nnitmirr4mrra
betr. Metallmobilmachung.

Die Metallfammelstelle wird am l . Dezember geschlossen. Me¬
talle aller Art werde» bis zu diesem Tage noch angenommen.

Der Magistrat . EW*
Souncnbcrg. — Bekanntmachung.

Ausgabe von Butter am Montag, den 2. Dez. 1918, nachm,
in den hiesigen Geschäften 140 Gr . für jeden versorgungsberechtig¬
ten Einwohner mit Ausnahme der Selbstversorger !. Di« Lebens¬
mitteiausweiskarte ist vorzuzeigcn.

Sonncuberg. den 30. November 1918.
Der Bürgermeister Buckel t. (»745

Sonnciiberg — Bekanntmachung.
Die Gemeinde Sonnenberg gibt am 2.. 3. und 4. Dezember

1918 Brennstoffe aus ihren Beständen aus und zwar an jede
Familie 1 Ztr . Koks. 1 Ztr . Kohle», 1 Ztr . Briketts.

Diejenigen Familien, welck>e ans die Brennstvife reflektieren,
werden gebeten, in der nachstehende» Reihenfolge dieselben gegen
Vorzeigung ihrer Lebensmittelkarte im Ratbauie. Zimmer Rr. U
in der Zeit von vormittags 9 bis 12 Ubr zu bezablen:

Rkontag, den 2. Dezember, Brvtkarten -Itr . 1201 bis 1656
Dienstag , den 3. Dezember. Brotkarten -Rr . SOI bis 1200
Mittwoch, den 4. Dezember. Brotkarten -Nr . 401 bis 800
Donnerstag , den 5. Dezember, Brotkarten -Nr . 1 bis 400

Es wird daraus hingewiesen, daß die Reihenfolge zur Bor-
meiduna eines Andranges strengstens einaeb-alten werden muß.

Die Ausgabe der Brennstoffe auf die gelösten Scheine erfolgt
am gleichen Tage von vormittags 9 bis 12 Ubr und nachmittags
1 bis 5 Ubr im Nassauer Hoi.

Es wird gebeten, die Bezahiunü möglichst seihst vorzuitehmen
und die Brennstoffe auch möglichst selbst abzuholen, da es für
die Anfuhr an Gespannen fehlt.

Sonucuberg. den 29. November 1918.
Der Bür« r« i»-r. S. 8. Cirtft.
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SamStaq, 50. November 1918. MkeŴ bpner Neueste Machrichten Teste 7

vom 22 . ^ ovembei 1 Isis IS. Dezember.
Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem , der sich bei uns eine Aufnahme in der Preislage von 6 Mit , an bestellt

c!ss Yr.rgrosssrnag seines eigeißu îltiss (&iüSClll. E&ftos 39X36 ftn). Au&afemen auch abends bei elektrischem Licht, genau wie Tageslicht.

Samson &Cie.
Telephon 1966. MAZZ28 , 6 ?. BUP§$fP. 10. Telephon 1986.

m.

H.

r
Von jungem Ehepaar gesucht
per sofort spätestens 1. Januar 1919

4—5-KllMtt-WHMW
modern eingerichtet in besserem Hause 1. oder 2 . Etage.
Angebote unter K , 45 -4 an die Geschäftsstelle ds . Blattes.
Nrkolasstraße 11. [*4337

' - r ~ - l
iKaoFmäiio. PmataMe

.Eleiia
Ifclü-11t

strasneIiu

fr Miet.Gesuche j

Reg . - Beamter
sucht möbl . Zimmer m. Morgen-
kaffee. Privaihaus od.Hotel . Es
können auck 2 Zimmer sein. Off.
rmt W477 an d. Geschäftsstelle
ds .Bl .Nifolasstr .11. [* l .96

c^ ür eine «» nervösen , ge-
?T bild . ruh- Herrn wird

Aufnahme b. besser. , freund¬
licher Familie , am liebsten
bei Arzt od . Lehrer auf dem
Lande od. kl. Stadt , woruög-
lich in der Nähe Wiesbad.
gesucht. Offert, mit Preis an
Detting , Wiesbaden , |*w
Rheinbabnstraße 2

|f Offene Stegen ~Jj
Zuverlässige , unbescholtene

Männer a!S [7722

Wächter
sofort gesucht.

1 Conlinstraße i . —

Ordentliches
Alleinmädchen

daS alle Hausarbeit versteht,
-um 15. Dezember gesucht.s*4334

Kaiser -Friedrich -Ring 55, I .l
Kraule,u , Frau od Schul-

«ädchen gesucht von 2—6 zu
Leine« Kind. (*4284Michelsberg1, 2.

Junges Mädchen nachm, f. I.
Arbeit gef. Konditorei Berger.
Bärenstraße 2. (*4398
MW— .
A Stellengesuche

Gelernter

Bildhauer
26 I . alt , vom Heeresdienst ent¬
lassen , sucht irgendwelche Be¬
schäftigung . Angebote unter
Li 455 an die Geschäftsstelle
ds . Blattes Nifolasstr .11. s*t3S2

Wem. zrüsl. Wiener
verh . 37 alt , zuverlässig , spricht
perfekt französisch u . holländisch,
sucht

MmMcn
irgendwelcher Art . Offerte»
unter Li 45 « au die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes Nikolas-
straße 11._ [*4396

InltrnJnftrciilier
sucht Arbeit auch als Polierer.
Biebrich a. Rh .. Sackgasse 7, 1.

Monatssrau ges. 2 Std . m.
Dotzh . St . 64. Pt . l.

Unterricht

VioUn .Klavier-
Anterricht

« . griindl . ert . Uebungszimmer
v-' rh. Dotzh. Str . 55. 2.

nahe der Ringkirche
Beginn neuer

|Qefamt-u.Einzelkurfe
für alle Fächer

Anfang Derer .: «er.
j QeJrennleCamen-AMeiluii gen-

Ebenso
!Nachmitt.- u. Abend-

Sonderkurse
für

Buchfährung,
kaufmänn . Rechnen,
Stenographie,
Maschinen . Sdi reiben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein
Clara Bein

Dipl .-Kaufleute und
Dipl .- Handeislehrer.
Fernsprecher 223.

(6607

Kaufmännische
Privatschnle

Heinrich Leicher
Gegründet 1898.

Babnliofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse,

Beginn neuer

Lehrpläne gern
zu Diensten [57S0

Schreib- Unterricht für Erwachsene’
J .H. Frings , Rheinstrasse 63,1 . ’
im Hause Restaurant Wies’

sQ)
k-

Schönfdirift
Rund- u. Zierschriften unter
Garantie , d. sicheren Erfolges
bei d. schlechtest . Handschrift.
Link., dapp „ amer. u. Hotel-Buch  f«hr.

an d elsiehrbüroII
I 1 Englisch,

| | Franzos.

fl
Schönschr -,
Stenograph-
Buchsühr -,
Sä/reib-

m maschinen-
Verleihanst-

mmen, Neugaffe 3.
Generalbeeid . Dolmetscher - (mm

in
50

Lektionen

Braodien Sie ein

Für  Hände-, Wäsche-, Beräie-Relnigurtg.
Uom Kriegsausschuß genehmigt bezüglich

Preis und Beschaffenheit.
Ss kaufen Sie das Oders» erhältliche

ttogoßa:Swmmrnm
WWWDWWlillRElIMIIililitllillGäMlIIIwMsillWD MAMißillllilil

- in Kübeln ä 12%  25 und 50 KHo. .

Alleinige Fabrikanten

Hwfcgisairils ZW. Halm
Telefon 87 Telefon 67

17428

Empfehle

praktische Gescheckartikel
»ArS- «Ä Spielmm aller Art!
ferner Wasch -, Kleider « und Schuhbürsten , Zettstoff-
fttssmatte« , Schrubber und Strassenbesen ä 5 .50 Mk.
Bester Ersatz : Dtuhlfitze, wie gepreßt- Holzstoff und
Holzfouruiersttze vebernehme evtl, das Auflegen der

Sitze , wenn die Stühle gebracht werden.
Christbaumschmuck, prima Wachsschnhereme usw.

Aark-Veaker , HeiimassiratzeH
Bürste « , Korb -, Spielwaren . [7636

Neu angekommeu:

2 WlM MM
2 ffiaggon Zwiebeln
1 WWW Wchbrani

Verkauf an Jedermann [7947

bei Kttapp, MeWstratze8.
Anfahren von Koks in losen

'•kl Fuhren , sowie in Säcken wird
ij | billig besorgt, lieber nähme aller

^ / Fuhren mit Federrolle auch nach
auswärts

August Slsinisteier
Wellritzftraste 37, Laden . Telefon 6109. § 1

Bo » heute ab

verkauf von Pferdefleisch
ohne Marken . Lchlachipferde kauft zu höchsten Preisen

Barmann , Erdenheim

r

e | Weihnachts-Aufträge

PSIElegante Pelze
preiswert kaufen Sie

Michelsberg 28,Mittelbau1 Treppe. Telef. 1547.
NB . Auch werden Umarbeiten gut und billig ausgeführt

y SCilrschtae^ei Stern Ww. ,
\ . 17803 y

Sof vat
4765

Fabers
hö «te Unabeilschule m PenKonat

Ab - Iheidstrasse 71.
- Fernruf 4626 . —

Von Sexta an . Kleine Klaffen,
individueller ’ Unterricht , gute
Erfolge . Ueberleitung v. Mittel¬
schülern nur ködere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern . 13338

kinjiMigenzeugriis.
Prüfung zu Ostern und Herbst

FlIÜMW
mittelschwer verkauft (*4394
_ Riedstraße 28 , parterre.

Da Mer ZMIMS
Fuchs , Wallach , zugfest und
fromm , zu verkaufen . H. Rücker.
Nortstraße 7._ (*^ 04Kanarien-

Ibockpräm.
7 W V Wt:  Stamm»
zu verkaufen . 5477

H. Ehlig,
Bliichrrstraße 26, 2.,

Nauf. Ges uche

Raufe 524
Altmaterial
Lumpenv-Kg.16Pf..gestrick.Woll-
lumven1.5v, Pavier zEinstamvf-
U. Zeitung., Meiaü ges. Höchstpt
F .6>guer .Helenenstr .18.Tel .1832

Rauft Lumpen
Papier,
Korken

und dergleichen
zu hohen Preisen [7777

Acker , Wellritzstratze 21.
Telephon 393V.

Wir kaufen "N
Markensammlung !

gegen bar . [sei, |
. Philipp Kosack & Co ., !
V . Berlin C., Burgstr . 13.

^ "SsTiöerfeaMfen^

Lizenzen-Verkauf|
von hochrentabl . Artikel . Jährl.
ca.  10 Tausend Jl  Gewinn sich.
Unterlag , u . Näh . mündl . durch
Ingen , ikehmann, Wiesb .ad .22.

Große und seltene
Gelegenheit . [*4325

Wegen Aufgabe verk. ich eieg.
eich. Schlafz ., 2 Betten m-Roßh .,
Splegelschrank , Waschkommode,
2 Nachtfchr ., 2 Stühle , sowie 2s
Holzb ., Eisenb ., Deckb., Kissen,
Dkatr -, Spiegel alles spottbill . u.
s. gut . 5ripp , Eleonorensir . 7,2 .,r

Telefon 8254. P894
kiebr . Sprungrabmen zu vk.

Röderstrabe 11, 1. u e « uä

»111
zu verkaufen.

Näher. Nikolasstr . 11
in der Gesdiäftssteile

LMillimr |
kirchb .-pol . bestehend aus : 1 Bett
mit Sprungrahmen , 1 2-tür.
Kleiderschrank . Waschkommode
mit weiß .Marmorplatte Mk . 395
1 Garnit .rot - Plüsch , 1 Kanapee,
2 Sessel Mk - 395 , qut erhalten zu
Verk.Bleichstr .28,Scbreinerwerfst

Spielsachen
Dampimaschine mir Modellen,
Laterna magiea , Festung mit
Kanonen , Soldaten u . Kriegs¬
flotte und verschiedenes andere
billig  zu verkauf . Dotzheimer
Strasse 108 , 3Tr .Iks ' 17693

Sehr gutes weißes eisernes
Kinderbett m . Matr . 40 M .,
3 Kinderdeckbetten und Kissen,
sowie Matratzen sehr billig.
Srivv , Eleonorenst .7,2 .r . >*4324

zu verkaufen . Hellmundstr . 5.
Part , r . Televbon 2993. (*« »»

Elegantes Irichtertoseö
ttzramophon sowie 100 gute
Platten , auch einzeln abzugeb .,
1 Neige , alles sehr bill. [*4323

Seipp , Eleonorenstr . 7, 2. r.

M säckez.vk.a8M.,GerhardBlücherstr . 6. !*4405

verschiedenes
Die bisher gesammelten und

getrockneten

wwieKerngehäuse
biitet sofort zwecks Versand zum

Preise von

M .I.—pro Kilo
bei meiner Sammelstelle für

Wiesbaden « nd Umgebung
W. Vogelsberger

Lütesbab «, DotzheimerSrr. 25
abzulief . Max Stamm , Dresden.

Minie £rr s loiort.
eschlecht

angeb . Auskunft umsonst distret.
Margonal , Berlin , Belle-

Alliancestr . 32. |7767
Privatentbindung.

Liebev . Ausn . maß . Pr . Frau
L. Bornberser . Heb .. Gutleut-
stratze 19, n . Hptbüf . Frankfurt
a . M . Tel . Römer 335«.

iür alle Stände dlstr . u. reell
Frau Wetzver, .421g

Karlstr . 38. 2 Gear . 1904.



Antike o Moderne , sowie nach eigenen
6 Personen - Die weltberühmte TruppeDer Gipfelpunkt von Schönheit, Kraft und Graze

Altctoinesische Gaukler.

3 Uhr Vorstellung,

(WINTERGARTEN)

SSoiMfen Sonraiasf , den 1. Dezember,
nachmittags B1/* Uhr*

von emem
Teil der Oarnisonkapc^e

unter Leitung des Herrn
Obermusikmeister US» Weiser*

Auserwähftes Programm.
EsntpHt 40 Pf ., Programm IS Pf.

[*4397

- ‘V/
• A . >..5 - k. - ... P * -> r s.. . o

!AiU,« l!ni,L4i-sWs L, Haltestelle Rheinslrasse,
Tslsfon 140. Telefon 110.

Auf tausendfach ©« Wuns : h I
Sin Film , den Jeder  sehen mussl

Ein Zukunftsroman in 6 Akten mit

Aus dem Inhalt : In der Werkstatt des Himmels¬
schiffs. — Der letzte Gast. - Sie segein dem
Mars entgegen . — In der endlosen Nacht des
Weltenraumes . — Gibt das Schicksal dem Spötter
recht ? Auf dem Mars . — Unter dem Baum der
Sehnsucht usw.

MU" Für Jugendliche gestattet. - WL
Gewöhnliche Preise.

Anfang 4 Uhr , Sonntag 3 Uhr, Ende 10 Uhr.

erftrW UVKWMWK MMM 'MfWMWM MWWtz, M . UWWWMk»

Ab ,
l.Dszember

1918

Allabendlicli
8Uhr

Gpoases Gastspiel de © elgeaardgen » interessanten Künstle **®

Fredy Rembrandt genannt Danny Gürtler II
f§RoggeS

Phänomenal er Doppelkugelakt,

fßwtwTTriumph der Schönheit
fLjwlo * !fVs inszeniert von Edmund Kempinski.

. . * Lebende Darstellungen von Meisterwerken derEntwürfen.? Die Unzerbrechlichen T

Bertha Berts
Operetten diva vom Theater de»

Westens Berlin.

Pantasietänzerin.
Hedy Ferna L Blessing

Kopf- und Handstandkünstler in höchster Volle

Punkt 3 Uhr zu halben Preisen , S UUr,Sonntat s 3 Vorstellungen.
Nasiauisches LandestHeater.

36 . 6.

Frl . ©omatcr
.Fr . Müller-Ncichcl

. . Frau Weber

. . . . . .  Frau Papsdorf

.Krau Bick
Krau ReHlänber

. . . . . . Frl . Grostmüllcr

« « nstag. »«« SO. Rovember 1918, abends7 Uhr. 1*. Sorft.
Dir Nos« hon Siambul.

kPerrtte in 8 Akte» von I . Brummer und Alsrcd Grünwald
Ainfik von Le» Kall.

An ä£at»< geletzt von Herrn Oder-Registeur M-bus.
Exzellenz Arm«! Pascha . . . . . . . . . H -rr 8-hrman«
tkonbj« Gül, seine Tochter
Mtdilt Hanum, . . . .
GSzela. . . . . . . .
Kat» «,.
Dsrtane , . , . . . .
Ennne, » » . . . . .
Eabeide, . . . . . . .

»onbja» Freundinnen
Achmed Bcy. » » . . » . * * *
Müller senior au« Hamburg . . Herr Andriano
KridoNn, sei» Lohn. Herr Herrn, aun
Delire, die europäische Gesellschafter in Kondja's Frtcdel Weilhost
Der Direktor .Herr BernhSjt
«in Listbon . ' . . Frl . Reimers

des Hotel« ja den . Drei Flitterwochen"
8ckl»Bül, .Frl . Ztnner
Dtamtleh, . . Frl . D-nkcwitz

ZtrkasfiicheDienerinnen Kondja's
Herren nns Dame« der Gesellschaft, Hotelgäste usw, Zeit : Gegenwart.

Der erste Akt spielt tm Harem Kemal Paschas in Stambul , der zweite wenige
Tag« »ach dem erste« im Palais Achmed Ney s tn Ttambul, der dritte einig-
Tage »ach de« Pveiten im Hotel zn den . Drei Flitterwochen" in einem

Schweizer Badeorte.
* * • Achmed Bey: Herr Mirl vom Opernhaus Franksurt a, M. als G,
Mnstkaltsche Leitung: H-rr Rother. Spielleitung: Herr Mcbus, Die vor-
kommcnden Tänze find von Frau Kochanowska ciustudtert, Einrichtung des
Bühnenbildes: Herr Schleim. Einrichtung der Trachten: Herr Geyer. —

Ende 10 Uhr.
den t. Dezember 1818, abends6 Uhr. 18 Borst. Ab. B.

Die Hugenotten.
Oper in « Akten <8 Bildcrus von Meyerbeer, Dichtung von Scrtve

und Dcschamps, deutsch von Franz Castelli.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Bjebus.

Ende etwa 18 Uhr,
g, 7, ans«. A,: Meine Fra« di e Hofschauspielcrin. — DienAag, 7,

ansgeh Ab. Der Waffenschmied. — Mittwoch, 7 Uhr, Ab. C. Die Czardas-
sürstt». — Donnerstag, 7 Uhr, Ab. A, zum 1. Male: Schahrazadc. — Frei¬
tag, 7 Uhr, Ab. E: Midis . — Samstag, 6.30 Uhr, Ab. B : Die Flede/maus.
Sonntag, 8 Uhr, Ab. D: Tannhänser. — Montag, 7 Uhr: 3. Symph.-Konzert.

Lnriiaus WJeshad en.
Samstag , 30 . Jfov .:

Nachmittags a Uhr:
Abstuiiments -Bo •sert

Städtisch ., Knordiester.
]. Ouvertüre zu„Wa'dmeisters

Brautfahrt " Gernshem
2. Polonäse in E-dur Liszt
S. Ballettmusik (4 Sätze)
4. Variationen aus op. 8
5. Ouvertüre z. Op. „Mignon“
6. Wotans Abschied von Brün¬

hilde und Feuerzauber aus
d.Musikdrama ,T

y"

Abends 8 Uhr imgr . Saale
bei aufgeh . Abonnement;

Konzert
zu Ehren der heimke.' ienden, hier

einquartierlsn Krieger.
Städtisches Kurocbester,

Leitung : Herr Carl Schuricht
Stadt . Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Egmont“
2. Zwischenaksm .a.Rosainunde
3. Serenade in ? clur Volkmann
4. Ouvertüre zu „Tannhäuser“
5. Sieg fr eü’s Rheinfahrt aus

Kinepüesi
TammSstr.l .nahe Kochbrunnen.
Telefon 140. Telefon 140.

Rllein -Nrfl-Attfführttng!

Hella Moja
als »Gräfin Maria" inUnter

stemden Wißen
Der Roman eines Rätsels

4 Akte! _ 4 Akte!
Schöne Ratnrbilder.

Vas zweite Leben
Sensationsdramain 6 Alten,
in der Hauptrolle der berühmte
ungarische Künstler GriarSeregi.
Anfang4 Uhr, Sonntags8 Uhr,

Ende 10 Uhr. (1232

Wiesbadener Weinstuben
und . (6868

um9 Xa .ff @© u1"»
Marktstr . 26 . :: Marktstr . 26 .

Täglieli Künstler - K onzert .

Lichtspielhaus„Ufesfesid“
Wellrätzstrasse L

gelangt zur Aufführung

Uas §pf ©r
Ein dramatischer Lebens -Roman aus den

Kriegsjahren 1914—1918
4 Akte Hauptrolle Mia May 4 Akte

sowie gutes Beiprogramm.
[7911

[■iMPiii
intime üchtbilcibimne

Mauritiusstr.12, Telefon 6137.

i« S*i »Safe

m splf
Schauspiel in 4 Akten

ln der Haimtrolle:

ü â liiaw

Lustspiel in 2 Akten mit
Ernst Matr 'ey . [1221

Duuer -Btttterleift
van unerreieSiter Brcnudsaer.

Hack , Mseas’r. 44,

Neftdenz. Theater.
®«raä:ofl, de» SO. Rovembrr 1018. Halbe Preis«.

Blondrlfchen ober Im Zanberreich beS Hutidrast.
Weihnachtsmärchen in S Bildern von Max Müller. Musik mm Fnl.

Matthep. Spielleitung : Feodor Brühl.
Binsikalische Leitung: Herr M-r-nShle». _

1. Wkd: Fee Bonifacta. 8. Bild : Dt- Sonneninfel . 8. «iw : »er Sa» « »
lchrllng. i. Bild : Die ElSkrvne. ü. Bild : Tief unter »er Gr»«. «. « 0S

Im Köntgsschloß. ^
König Adelhorst . . . Oskar Lange-Lüderttz- . . . Cilest. Andrer̂Hnvart 1

. . . Ferrt von Farrar

. . . HanS Herbert Mich-«
dcfien Tochter Jesst Hol»

Oskar Bngge
Käthe Hansa
Feodor Brühl
Lotte R-inhol»
Evi Wolfert
Wilma Epohr
Arno Seybol»
Ernst Wolfert
Carl Clouth
Minna Agt«
Elsa Ttllman»
Ellen Erika von Beanwak
Aldrit» Ungcr

Goteltnde, seine Gemahlin . .
Prinz Tannfrtd , beider Sohn .
Kaspar, ei» arm« Bergmann
Efricd«, genannt „Blondclfchew
Lanti-Tautt , ei» sahrender Musikani.

Boniiacia , eine gute Fee . .
Hutibraß, ein böser Zauberer .
Mimimans , ein Bote der Fee
Ein Sonnenftrahl.
Wella, eine Nixe.
Rotbart , ein Gnom.
Ein Laubfrosch. * -
Ein 'zottiger Waldmensch. » .
Oberhosl..eist« i« . . . . . i
1. Hvsdam̂ . .
2. Hofdame , . . *
Ein alter Kammerdiener . . .

Diener, Gnomen, Irrlichter , Nixen.
Ende gegen 8 Uhr.

Samstag , den 80. Novemb« ISIS.Blaufuchs.
KomSbie in 8 Akten von Fra », Hercze«.

Spielleitung : Feodor Brühl.

Abend« 7 IW.

Hans Flies»
AgaeS Hammer
Heinrich Kamattz»
Else Bah«
Will,

nachm. 8,80 Uh«.

Proscstor Paulus . . . .
Ilona , seine Fra « . » ,
Tibor ..
Lisi . . . • '
Baron von Trill . >

Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , den 1. Dezember1818. Halbe Preis«.

Frauchen streikt.
MusikalischerSchwank mit Gesang »nd Tanz in 8 Akt» von 2e» _
im&Alfred Möller, Gesangstexte von Hans Lorenz, Musik von yr . Genervt
Sonntags , den 1. Dczeoibcr 191«. Abend« 7 lW

Die jungen Mädchen.
Schwank in 2 Akten ' vo» Alexander Engel und Hans

Spielleitung : Dr . Hcrm. Ranch.
Ende nach 9 Uhr. _

Thalia
Größter Lichtspielhaus.

Itirchgakse 12.  Telephon 6t»
Erstaufführung!

Die Brüder
mn  Zaarden

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Albert Basscrmann.

Wer heiratet
die Braut

Lustspiel in 2 Akten mit
Btt » Clermont.

Nt» Dienstag r [1220
Der UaifenstfimieO

Lichtspieloper in 5 Bildern mit
verstärktem Orchesteru.Gesang

U T k« —I• • Rheinstrasse 47
Aüein - Ersi - Auffahrung!

Der glänzende Beginn einer spannenden Serie!

L©b©KtasuLeSBen
Sensations -Sdiauspiel in 5 Akten.

In den Hauptrollen : Die anmutige schöne Künstlerin
ÖS | a Besmanii als Schulreiterin im Zirk . Sidoli,

Qaslglo Schaitaeendorf. _

ISarry als Badeengel
Humorvolles Lustspiel in 2 Akten.

jErstklassige Lioliiapiela.
i'imnitmuiuimimmnmimnrnimmnimnmi|
Dotekfivroman

i $iiiöiiis
in 3 Akren mit dem

!berühmten DetektivBrown

Wena dis Frau
nicht kochen kann

■Lustspiel in 3 Akten miti Paldi Müileru. Hans Lackner.

mm  üäorp
Natur . [7938

Wiesbadener
— Schnell -Sohlerei —

Zleparaturrn werden wieder
angenommen[Leders. Rauer-
gaffe 7.

Anfang 1 '24 Uhr , Sonntags i,'23 Uhr.
Letzte Vorführung 8' /« Uhr, Ende 10 Uhr. (*4 4



Montag , 2. Dezember 1918 WieGaQener Neueste Nachrichten Seite S

Er bewirtet an 6 Erfrlfdiungsfteilen die durdi-
ziehenden Truppen!

Er bietet jedem heeresentiassenen Wiesbadener
Mitbürger eine Wiilkommengabe!

Er bereitet zu Weihnachten den Wiesbadener
Lazarettinfatfen eine Weihnaditsbefdierung!

Gebt für diese Zwecke!
Geldannahme: Alle Banken, die Kanptkasse im Schloss u. das Postscheckkonto Frankfurta.ftf. 23316.

(1243

Dr. Uh'&sjii luxij
Mainzer Strafte 18 ♦ sss°

nimmt jeine Tätigkeit wieder auf.
SprechFtunden ab Montag , den 2. Dezember , I

3 - 4 nachmittags , ausser Mittwoch und Sonntag.
Kais dem FeSde zurück!

Dr. Sey ises*th
Rheinstrasse 34.
Sprechzeit 3 —4 Uhr. [*4318

' Prämilen Gold. Medaille

Paul EdlHl,Zalm-Praxis
FriedricMrasse 50,1.

Zahnschmerzbsseitignng, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren
Zahurejnlierungen.Künstl.Zahnersatz in dir Ausführungenn.A.m

Sprechstunden: 9 - 6 Uhr. — Telefon 8118. »22-
Dentist des VüsesCatiener Beamiciivereins.

„Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen .“

Idi habe meine seit dem 1. August 1914 unter¬
brochene Tätigkeit wieder aufgenommen . Das Büro
befindet sich jetzt

Ecke Kirdigafle-Friedrichftrafte
im Hause der Nass . Leinenindiistrie J . & ES. Baum , Ein¬
gang Friedrichstrasse 51.

Bür-ostUfiden :
Vormittags 8—12 Uhr, nachmittags 3—6 Uhr

Samstag nachmittags geschlossen.

1243] R. F. Freundlich, Rechtsanwalt.

Die Zahnpraxis
meines verstorbenen Mannes , Herrn Emil Garnier , wird durch
tüchtigen Vertreter weitrrgeführt und bitte ich das seitherige
Vertrauen auch fernerhin zu bewahren. Tie SprcKstuudcu find
täglich von S—1 und 3—6 Uhr.

Frau Dentist Garnier
Friedrrchstrabr 36. Telephon 1246. N»8o

An Me Einwohnerschaft Wiesbadens!
Falt alle Aerzle sind ans dem Feld zurückgekehrt. Wir

richten daher die dringende Bitte  an alle P a t i c n i e n,
wieder die Aerzte in Anspruch zu nehmen, denen sie auch vor

i dem Kriege ihr Vertrauen schenkten. Es verlangt das schon das
| Gefühl der Dankbarkeit. Selbstverständlich müssen auch die

Kassenpatienten wieder ihre früheren Aerzte aufsuchen.
»») Der verband der Aerzte Deutschlands.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche Ansprüche an den Nachlaß des ver-

«orbenen Herrn Dr . med. Georg Schwarh, Arzt und Zahnarzt,
w haben vermeinen, werden hierdurch aufgeforbert , ihre For¬
stung unter Beibringmig der Belege an den Unterzeichneten

i Beauftragten innerhalb 14 Tagen anzumelöen

Justizrat Nullmann
Lurlcnpiatz i, (7UG8

Blusen
stets das Neueste

G. H. Lugenbähi
Marktstr. 19, Ecke Grabenstr. 1.

[6517

Reg.- Beamter
sucht möb!. Zimmer m. Morgen¬
kaffee. Privathaus od.Hotel. Es
können auch2 Zimmer sein. Off
unk.W477  an d. Geschäftsstelle
ds .Bl .NikoIasstr.il . [*K96

^ © IfcneSteE ^ T

Ordetttliches
AAem Mädchen

das alle Hausarbeit versteht,
zum 15. Dezember gesticht.[*4334

Kaifer-Friedrich -Ring 55, 1.1
Junges Mädchen nachm, f. l.

31rt»eit' nef. Konditorei Berger,
BärenNrabe 2.

vrdcntl . Waichfrarr auf 2-3
Tg .ge!.BismarckRg.ll,8 l. 15217

Stellengesuche
GslernLer

Bildhauer
26 I . alt, vom Heeresdienst ent¬
lassen, sucht irgendwelche Be¬
schäftigung- Angebote unter
X 1 "i 5 . an die Gesd-äslsstelle
ds. BlatteS Nikolasftr .il . [*1392

leier ji.  Uralter
sucht Arbeit auch als Polierer.
Biebrich a. Nb.. Sackgasse7. 1.

Unterricht

liaulm.
Priv.-Schula BW«

ßheinstrasse
. 115

nahe der
RingkircSie

Telefonn 223
Tages « und Abendunter¬
richt in der gesamten

llandelswissenschaft,
Stenographie,

Schönschreiben etc

.WkAMMM!
Puppenstube ,Schränkch.Puppen
schaukel, Panelbrett [Eichen ) u-
anderes alleS neu zu verkaufen
Rheingauerstr 18, II !. . ["4409

8MM !M |» sklse
von 2 4 billig abzugeo- Sch ier-
steiner Str . 14, M b l r . 1*4412

Zrr verkaufen
Puppensinbe , Wohn- n. Schlaf¬
zimmer, Puppenküche Eisenbahn
Sedanplatz 4, Mtl . II. |H3il

Eine noch neue

, WM-lzMÄ
6tetl. 4.c0 m bk.3 m doch bill.z.vk.
b.P !!ge»röther,Yorkstr .33. [5216

Verschiedenes

W ‘®<hlen 0ffc<’eFJ  JAderbesne 1». '»«eroesr,.

'Und* VäXÖ®®

chfeti zui.5

M-

clhrc>.

iilfittcvTabak
grob, fein u. Mittelfchnttt' das
Pfund zu 10. und 12.— Mk.

eirrgeLrofferr.
Cigarrengeschäft [*4408

Ad'. lsidstr .86 Schiersteinerstr .la

lailliilaisi.
undum [7779

Diplom-Handelslehrer
Bein . <7861

| in allen Starken vorrätig . j
Lüttrftvrndfadcn.

Waschlcinrn , Sattler»
und Sch« hmacheroar « .

LI
H. Stanpfb,

Geldmarkt
Ecke Bleich - und
.Sellmnndf -raste.

i verleihtgeuen
8 “ !i ch | fj monatl . Rüde-

**  Zahlung diskr.
Ü.BIume,Hanihurg 5 . (1SMc Zu verkaufen

*Piano
zu verkanten. Hellmundstr. 5,
Park, r. Telcvbon elnu . C-tsen

Gcbr. Sprungrabmcn zu vk.
Röderstratze 11. 1. 1. e« i)3

KnZÄndsholz
ii . elbsMholz,

lomte •
Kantholz,vretter und Lalle»
liefert frei Haus . [6364

M. « Sir ’wsse.
Wiesbaden.

Bestellbüro : SÄwalbacher
Straße 2. Telefo« Nr. 84.

RchaAßchrr tzeimatdank
für Heer und Flotte

Uirchgafse 23, chote! Scrmfmis)

eihnachlrverkauf
zum Vesten der heimkehrenden llrießer.

Gebrauchs- und Geschenk -GegenMuoe.
Lroffnuttg : Mittwoch , den 4. Dezember
Derkanf täglich 10— 1 und 3— 6 Uhr solange Vorrat reicht.

33nl (-6sslhäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh. : Dr. jur. Hippolyt Krier, Paul ‘Alexander Krier.
Reidisbank -Uiro -Konto.

Postscheck - Konto 171 Frankfurt a. M. — Fernruf 711.
Äh« rnd Verband von Wertpapieren, sowohl gleich an

unserer Ka;se. als auch durch Ausführung von Börsenauf¬
trägen und im freien Verkehr . — i mwethslungaller fremden
Banknoten u. Geldsorren . — Vorschüsse auf Wertpapiere . —
Kupons-Einiösung , auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Be¬
sorgung . — Ankauf von japan ., amerik ., argentin ., russ,,
finnl , serb ., ita’l., portug . chm. u. Vict. Falls Kupons . —
Vermietung von teuer - und diebessicheren Panzersdirank-
fädiern . — KSndelaiefcere 4% u. 5° 0 Ar.lacjepapiera au unserer
Kasse stets vorrätig. — Kommunal-Anleihen .' — Hypo¬
theken. — Leibrenten . , [6223

Sa gewässerten

iMm
(Rs&eijäu töfim

mä  W RusWüitttt
täglich frisch in [7953

piefs ßifchhallen
GMMrstze 18,MWWßeU KirSUßel

Stockfisch
prima gcw . Cablian

herrlicher Srolaufstrich,
,,üg,anieje . c <rv  feiner Lebergeschmack

ttaninfleischsMze in stspik
ff. Delikatesse

KlstzhsAS Johann Wolter
iWM- 12 Echenbogeugafse 12 ^

Fernsprecher 453 . . . Gegründet 1886.

Anfahren von Kolks in lose».
Arrhren, .sowie in Säcken wird

kJ» still»g beforstt. ttebernahme aller
fyrrhren mit Fcderrolle auch nach
auswärts

Wellritzstratze 37» ttaderr. Telefon

BerliMsWfidrepiß!,Mt reprierlea
SlieW.inii SWeist

Am Dienstag , den ?. Dezember beginnt in der Galerie in
der Reitbahn des Schlosses der Berkarif von getragenen, nicht
reparierten

^evrenftirfelnu. Schuhen.
ES wird bemerkt. Sab auch kleinere Nmumern sich als Ar-

beitsschuhe für Frauen eignen.
Der Arbeiter - und Soldatenrat . ES?«

Vcn jungem Ehepaar gesucht
per sofort spätestens 1. Januar 1919

5-ZmW§r-WchlW
modern eingerichtet in besserem Hause 1. oder 2. Etage.
Angebote unter R , L an die Geschäftsstelle ds. Blattes,
Nikolasstraße 11. [' 4337.J
Von heute ao

Ner-Mf vsn Nserdefleisch
ohne Marke » . Schlachtpscrör kauft zu höchsten Preisen

Erhenheim
Telefon 6224 . [794



©eite « Wiesbadener Neneste MaBrichten Montag , 2. Dezember 7918
wMmmsTmw&m

Gewaltige Umwälzungen hat das deutsche Vaterland erlebt. Die Hoffnung des deutschen
Volkes auf einen deutschen Sieg ist endgültig geschwunden, nicht jedoch mit ihr die Dankbar¬
keit der Heimat für ihre Söhne, denn deren Taten und deren Opfer können niemals schwinden,
sie sind getan, sie sind gebracht. -

Darum
damit die durchziehenden Truppen erfrischt werden können,
damit den heeresentlassenen Wiesbadener Mitbürgern eine Willkommengabe gegeben werden kann,
damit die Kranken und Verwundeten in den Lazaretten nicht ohne Weihnachtsbescherung bleiben.

NaftauUchrr HrimatdmrK
!Veihnacht§fpLnöe für Heer und § lotte 1918.

Geldannahme: Mle Banken, die hauptkasse im Schloß und das Postscheckkonto
Frankfurt am Main Nr. 23316. p2ft

I

-------- Nassauisches Landesthealer . ---------
Montag, den 3. Dezember 1818, abend» 7 Uhr. « ufgeh. Ab.

Meine strau die Soikchauipielcrin.
Lustspiel tn I Akte» von Aistrd Möller und Lothar Sach».

Dr . Kürt SisicherSberg, Schrtstfteller. . . . .  Herr Steinbeck
Daria Reicherdbcrg-Wallot, H»stchausptil»rt » . Krau Hummel

leine Krau
Elfe, leine Schwester . . . . Krl. Reimer»
Willy Strupp , Karikatureuzrtchner . . . . . Herr Evcrth
»o» Raschwttz, Rennstallbesitzer Herr Schwab

- Erich Wolter», canb. phil. Herr Herrn,»»«
ffiuitl « öppke, Rentier . Herr Andrtan»
Walter EggcrShoss, Obeispielleiter . . . . . Arihur Ehren».
Theo ManSfeld, Schauspieler Herr Alber!
Ernst Holbct», Schauspieler . Herr Lehrmann
Lotte Burg, Sch- uspiclcri» . . . . . . . Kr . Braun ^vrosior
Erna Lind, Schauspielerin . Nina Hall.

Mitglieder de» neuen tkomödienhausc»
Kelix Arndberg, Opernsiinger . Herr Haa»
Dullman», Jnspizieat . Leopold Lichte«.
Heinrich, Diener bet Dr . Reicher»0erg . . . .  Herr Bernhöst

Ende etwa 8.1b Uhr.

Residenz - Lyeater.

Larkklu « Missdiiäsn.
Bontag , 2 . De * embe » :

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnement »-Konz «rt

Slädtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Turandot*
2. Festpoionäse Sveadsen
S. Gr . Ballettmusik aus „Faust“
4. Ave im Kloster Kienzl
5. Vorspiel z.„Hänselu .Gretel“
6. Gesang der Rheintöchter

aus „Götterdämmerung ".
Abends 8 Uhr

bei aufgehoben . Abonnement
im grossen Saale:

Konzert
tu Ehren der helmkehrehden, hier

einpuartierten Krieger.
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Carl Schuridat
Lädt . Kurkapellmeister.

l . Leonoreti - Ouvertüre Nr. 3
S. Ave Maria Schubert
5. Ouvertüre zu „Don Juan“
4. Vorspiel zu „Lohengrin“
6. Präludiem symphon .Dichtg.

Tha tta
«rBfetts Lichtspieltzanr.

Mrchsaffe 72. Leiephsn 6(rr
Erstaufführung!

Die Brüder
van Zaarven

Schauspiel in 4 Akte».
In der Hauptrolle:

Albert Basztrmann.

Wer heiratet
die Braut

Lustspiel in 2 Akten mit
Rita Clermerct.

Ad Dienstag : [1220

ÖS?MUMMS
Lichtspieloper in 5 Bildern mit
verstärktem Orchester u. Gesang

WWiirsten, AdseishSrstes, SchribLn
sowie alle

Sorten
stets am

Partie-Strahenbesen
waren -tzleschüft

Zur billigen (Quelle" i
- - Wevritzi r . 42.

KBitst ! erspiele
Vopnehtnsiss Famiissn - üsbaret

und Tanzpala * *
Stiftstrasse 18 Talafon 1086

Täglidi abends 7‘/? Uhr dis

Riesen-Sansations-
Konzerl-Einiaoen

ersten Ranges.
Da stets ausverkauft , bitte Plätze vorbestellen.

H Telefon 103J.
fl 7955) 01® Direktion»

Solei Erbprinz
MamU ^ULp LtL ItlaurifiuspSatz

Zerrte Montag abend
anläßlich des 15.jLhripen Jubiläums als Inhaber

des Hotel „Erbprinz"

. 6 ?fe

ExMSSMt
mit uerltdriilcDi Or&eüer. i

Montag, den *. Dezember10(8. nbtaä»  7 Uhk.
« »»berosrstellun» für heimk«hre»d« Krieger.

Hrrrickakilicker Diener aelmht. . >
vchwank Ni 0 » iicu von »rügen Burg und Loni» Taumel ».

»pteUeltung: Kevdor Brüht.
Keachim vo» Kalkenihal, Oberleutnant . . . Will« Römer
Alice, (eine Krau . . » »>$« « «»'“
stile, Alice» sllngere Schwester . ®W* Tillmaun
Adalbert vom Wt*« « , Allee» UN» Ilse » Vater Keodor Brühl
tkvallanttne i>o« 3tmed , . . . .Hedwig von Bendors
Krttz Sinusse« . . , » » » .ttrtS Möller
«In,a . Di«»st« <wche» . . Stella Richter
Lehman«, Dlenitoermtttler . . Tlldui« ltnger
KrleHrich, Diener . . . CSfat Bugge

Crt d»r H««»lun, : Berlin. Zeit: « egenwar«.
Ende 0 Uhr. ,

Wochenfpickplen. » te«»tag, 7 Uhr, Souteroorst . s. d. hetmk. Krieger,
Die spanische Klleg». _ _

Es labet freundlichst ein Gritz Bends ».

99
ffveNriststr . 42 Willst .-ö - stler

EleMr. fasialSat-Material
Pl &elc , Lniseisir.44

neben Residenz-
Theater.

Inlme UditaHcbühna
MaLirliuisstr.12,  Taiefan 9137.

WM Hiniia
II! spät

Sehauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

ÜBi-isi May«
öekZMÄWkSMW
Lustspiel in 2 Akten m;t

Ernst Maire ; . [1221

I ION DPOL
$85 WMschijs

Ein Zukunftsbild in 6 Akten,
n den Hauptrollen Gnnirar
»lnaeS «. Lilst Aaesbffon.

tt-ewöhnliche Preise.

Wrpll '
TsunuSstr .l,nahe Kochbrunnen
Telefon 140. Telefon 140.

Allein -Grst -Auflührnng!

Hella Moja
als „Gräfin Marie ." inUnter

stemden Mllcn
Der Roman eines Rätsels I

4 Akte! _ ■ 4 Akte!
Schöne Raturbilder.

Var zweite Leben
Sensationsdrama in ö Akte"
in der Hauptrolle der berühmte
ungarische Künstler GrkarSeregl-
Ansanz 4 Uhr, Sonntags 8 ILf ’

Ende 10 Uhr- (12

HUTTER
KirJtcasse 74.
Dracksatiien

jeder Art
werden pünklich

ausgtführi. («w

Taschen - Lampen
solange Vorrat mit  207 . MtäatU täM4j&

Nathan Hetz,  Taunusstr. 5
Y9« , .. i 4» Ziehung t .—11. Lezbr ., Lose ä 3.50. Porto u. Gk^ n
Küiw IX OlUiOIlSF liste 40 Pf . extra , Nachnahme 20 Pfg . mehr , empfi«pHaupHrgller 100000 MH te . jaSaaSSt mi Klrckgasse 54.

Alarktstrasse SO.
Langeasse 39.
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